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Schwarze Fahnen üb
Wien, 20. Juli.

Die Beſtattung der erſten 57 Todesopfer vom
letzten Freitag brachten allen Teilnehmern ſeeliſche Erſchütterungen
Der Zutritt auf dem Zentralfriedhof war nur gegen beſondere Kar
ten geſtattet. Auf dem letzten Teil des ſehr langen Zufahrtsweges
nach dem Zentralfriedhof, der im äußerſten Oſten von Wien liegt,
ſtand ein dichtes Menſchenſpalier. Die Gemeindeſchutz
wache hielt die Ordnung vollkommen und ohne jede Reibung auf
recht. Deputationen der Betriebe marſchierten auf. Fahnen der
Partei und der Gewerkſchaften wurden herangebracht. Langſam
überholte unſer Auto die weinenden Angehörigen, die,
ſei es, mit der Straßenbahn, ſei es zu Fuß, zur Beerdigung ihrer
Väter, Brüder und Kinder zogen.

Die Stadt Wien, die das Begräbnis auf ihre Koſten veranſtal
tete, hatte an dem zweiten monumentalen Eingang zum Gemeinde
friedhof einen über die ganze Breite des weiten Platzes gehenden
ſchwarzen Katafalk mit düſteren Aufbauten und umflorten Lampen
errichtet. Auf ihm waren ſämtliche 57 Särge unter reichem Blumen
ſchmuck aufgeſtellt. Jn der Mitte lag auf einer erhöhten Plattform
ein Berg von Kränzen der Körperſchaften, obenauf der rieſige Lo r
beerkranz der Stadt Wien mit weiß-roten Schleifen und
der Jnſchrift: „Den Opfern des 15. und 16. Juli. Die Gemeinde
Wien“. Daneben ſah man die Kränze des Parteivorſtandes und
der Gewerkſchaftskommiſſion. Zwei gewaltige Blumenkränze hatten
auch das Reichsbanner und der Vorſtand der SPD. niederlegen
laſſen. Die eine trägt auf leuchtenden ſchwarzrotgoldenen
Schleifen die Worte „Den Wiener Tobesopfern Das Reichs
banner SchwarzRotGold“, auf dem anderen waren auf weißroten
Bändern die Worte verzeichnet: „Den gefallenen Arbeitern von
Wien. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands“. Außerdem hatten
aus Berlin und anderen deutſchen Städten eine ganze Reihe von
Betriebsbelegſchaften Kränze niederlegen laſſen.

Jmmer wieder hörte man, während der Platz ſich füllte, von den
Särgen her Aufſchreie, Schluchzen und Weinen, immer wieder wur
den halbohnmächtige Frauen, aber auch ſchwer erſchütterte Jüng-
linge und Männer von den Samaritern hinweggeführt oder getra
gen. Gegen 2 Uhr nachmittag ſperrte ein Feuerwehrſpalier einen
Halbkreis vom Podium ab. Bundespolizei durfte ſich nicht ſehen
laſſen. Nach einem Orcheftervortrag der Straßenbahnerkapelle und
einem Schubert-Trauerchor der Arbeiterſänger ergriff in Vertre
tung des erkrankten Bürgermeiſters Seitz, der perſönliche Referent
der Stadt Wien, Stadtrat Paul Speiſel, das Wort zu der Ge-
denkrede im Namen der Stadt Jn ergreifenden Worten gab er
der Trauer und der fühlbaren Empörung über die blutigen Vorfälle
vom Freitag und Sonnabend Ausdruck und verſicherte die Opfer, daß
ſie nicht nur auf materielle Hilfe der Stadt Wien und der Arbeiter
ſchaft, ſondern auch auf jeden fonſtigen Beiſtand rechnen
können. Abſchließend appellierte er an alle, weiterhin zuſ am
menzuarbeiten am Neubau Wiens, am Aufbau einer künf-
tigen beſſeren Ordnung. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich eine herz
bewegende Rede des Vertreters der ſozialdemokratiſchen Partet,
Nationalrat Dr. Ellenbogen, an, der die Gefallenen als Opfer
ihres leidenſchaftlichen Rechtsgfühls feierte, denn aus dem Proteſt
gegen den ſchweren Mißbrauch der Juſtiz ſei alles weitere entſtan
den. Wenn man ähnliche furchtbare Vorkommniſſe verhüten wolle,
dann gelte es vor allem, das Volk nicht durch Raub des Vertrauens
zur Gerechtigkeit verzweifeln zu laſſen.

Nun folgt ein etwas unerfreuliches Zwiſchenfſpiel.
Man hatte auch einem Kommuniſten das Wort gegeben. Das ge
ſchah, um den Kommuniſten keine Gelegenheit zu neuen Verleum
dungen zu geben und ſchließlich, weil ſich unter den Toten auch ein
Kommuniſt befand. Ein weiterer Toter, der angeblich auch Kom
muniſt geweſen ſein ſollte, hat nach den beſtimmten Erklärungen
ſeiner Angehörigen niemals der K. P. O. angehört. Aber ſtatt
Worte des Troſtes für die Angehörigen las der Kommuniſt eine
unverſchämte Agitationsrede mit Angriffen auf die
Demokratie und damit auch auf die Sozialdemokratie ab. Die Ver
ſammelten mußten an ſich halten. um der Tragik der Angelegen-
heit und der Würde des Ortes entſprechend dieſen Mißbrauch nicht
zu verhindern. Manch halblautes mißbilligen des. Wort war
zu hören. Ein Glück, daß dieſer Kerl bald von der Tribüne ver-
ſchwand.

Anſchließend ſprach Friedrich Adler für die ausländiſchen
Bruderparteien. Er entledigte ſich dieſer Aufgabe unter beſon
derem Hinweis auf die Solidarität der reichsdeutſchen
Sozialdemokratie und des Reichsbanners Schwarz-RotGold
mit den Opfern. Jn dieſem Zuſammenhang betonte er, daß man bei
Leichenfeiern nicht allgemeinen und beſonders nicht politiſchen Ge
ſchäften nachzugehen habe. Halblautes Gemurmel zeigte, daß die
anweſenden Vertrauensmänner mit dieſer Zurückweiſung der kom
muniſtiſchen Gemeinſchaft einverſtanden waren. Adler tröſtete dann
die Hinterbliebenen, von denen viele wieder und immer wieder in
Weinen und Schluchzen ausbrachen, und viele wieder zur Labung
zurückgebracht werden mußten. Am Schluß wies der Vertreter der
Internationale dem Proletariat den Weg zur Befreiung vom Juſtiz
mißbrauch und Faſchismus durch immer ſtärkere Zuſammenfaſſung
der Kräfte zu einheitlichem Wirken.

Nun ſtimmten die Sänger die alte öſterreichiſche Parteihymne,
das ergreifende und zugleich begeiſternde „Lied der Arbeit
an, das die Trauergemeinde halblaut mitſang. Unter den Klängen
der Kapelle, die Trauermärſche ſpielte, begann ſchließlich das Ab

tragen der Särge zu dem etwa 11 Minuten entfernten gemeinſamen
Begräbnisplatz, der die Gebeine oder die Aſche aller Opfer in ein
zelnen Gräbern umfaſſen wird. Jedem Sarge ſchloſſen ſich die An
gehörigen an, auch viele Teilnehmer an der Trauerverſammlung
gingen mit. An den Gräbern ſelbſt nahmen Geiſtliche des betreffen
den Bekenntniſſes die kirchliche Einſegnung vor. Es dauerte
ſtundenlang, bis alle Särge beigeſetzt oder in das Kremato
rium hinübergetragen waren, da das Trägerperſonal zahlenmäßig
einer derartigen Beerdigung, nicht gewachſen ſein konnte. Erſt als
der letzte Sarg verſenkt und das letzte Weinen und
Schreien verhallt war, verließen die Trauergäſte den Friedhof.
Dazu gehörten aber weder die Bundesregierung, noch die Chriſt
lichſoziale Partei. Auch der Bundespräſident hatte keinen Kranz
geſchickt

Am Donnerstag werden die vier geköteten Polizeibeamten be
ſtattet. Darunter iſt ein Kriminalpoliziſt, der in Zivil war, als
er erſchoſſen wurde. Er iſt beſtimmt von den Kugeln aus einem
Polizeigewehr getroffen worden.

Ueber 140 Tote.
wien, 21. Juli. (EF). Die Geſamtzahl der Toten wurde am

Mittwoch abend mit 105 angegeben. Man iſt aber in leitenden ſo
zialiſtiſchen Kreiſen überzeugt, daß die Zahl der Toten weit höher

iſt und über 140 beträgt. Jmmer wieder werden gräßliche
Verwundungen feſtgeſtellt, die durch die Verwendung der
Uebungspatronen der Polizei, bei denen der Bleikern aus dem
Stahlmantel hervorragt, verurſacht worden ſind. Man glaubt, daß
die Regierung ſich ſcheut, die genaue Zahl der Toten bekanntzuge
ben, weil ſie fürchtet, daß die Erregung des Volkes dadurch noch ge

ſteigert werden könnte.
Die Gemeindeſchutzwache iſt am Mittwoch dem Kom

mando des ſtädtiſchen Branddirektors Müller unterſtellt worden um
ſie dadurch einer nicht politiſchen Perſönlichkeit anzuvertrauen, zu
der die ganze Stadt ungeteiltes Vertrauen hat.

Die Schuld der Polizei.
Wien, 21. Juli. (EF). Stadtrat Breitner gab im Auf-

trage des erkrankten Bürgermeiſters Seitz am Mittwoch im Rathaus
Erklärungen an die Vertreter der in- und aus
bändiſchen Preſſe ab, in denen es heißt: „Die Tatſache, daß
in den Straßenkämpfen beinahe 1000 Menſchenleben einem Aus
bruch der Leidenſchaften zum Opfer gefallen ſind, läßt keinen
Raum für kleinliche politiſche Erwägungen. Die Toten ſind der
Politik entrückt und nur die geſchändete Menſchenwürde, die ver
nichtete Majeſtät des Menſchenlebens ſteht mahnend vor uns. Was
die Urſache der traurigen Ereingniſſe anlangt, ſo iſt es falſch, ſie in
einen vom Ausland angeſtifteten bolſchewiſtiſchen Komplott oder in
einem vorbereiteten Ueberfall der Reaktion ſuchen zu wollen. Oeſter
reich iſt ein Land, in dem weder der Bolſchewismus noch der Fa
ſchismus bisher Fuß faſſen konnten. Was ſich am Freitag ereignet

Nach den endgültigen Beſchlüſſen.
Das Geſetz über die Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche

rung iſt am 7. Juli vom Reichstag verabſchiedet worden. Dagegen
ſtimmten nur die Kommuniſten und die Völkiſchen. Es hat ſich alſo
eine ſehr ſtarke Mehrheit des Reichstags für die
Neuregelung des Arbeitsnachweisweſens und der Arbeitsloſen-
unterſtützung, wie ſie dieſes Geſetz bringt, ausgeſprochen.

Die Bedeutung des neuen Geſetzes iſt ſowohl or-
ganiſatoriſcher wie materiell rechtlicher Natur. Die
Arbeitsämter, bisher Teil der Kommunalverwaltung, die Landes-
arbeitsämter, bisher Teil der Landes- oder Provinzialverwaltung,
das Reichsarbeitsamt, bisher Teil der Reichsverwaltung, werden
aus dieſen politiſchen Verwaltungen herausgelöſt und zu einem ein
heitlichen Selbſtverwaltungskörper zuſammengefaßt, der „Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung“. Die
Landesarbeitsämter und Arbeitsämter werden alſo Filialen dieſer
Reichsanſtalt. Organe der Reichsanſtalt ſind Vorſtand, Verwal
tungsrat und die Verwaltungsausſchüſſe der Landesarbeitsämter
und Arbeitsämter. Alle Organe ſind zuſammengeſetzt aus Vertre
tern der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und öffentlichen Körperſchaften
Die letzteren haben allerdings in den Fragen der Arbeitsloſenver-
ſicherung kein Stimmrecht. Der Präſident der Reichsanſtalt und die
Vorſitzenden der Landesarbeitsämter werden vom Reichspräſidenten
nach vorheriger Anhörung der Selbſtverwaltungskörperſchaften er
nannt, die Vorſitzenden der Arbeitsämter dagegen vom Vorſtand
der Reichsanſtalt. Die Vorſitzenden der Landesarbeitsämter müſ-
ſen und die der Arbeitsämter können Reichsbeamte ſein. Die üb
rigen Arbeitskräfte der Landesarbeitsämter und Arbeitsämter ſind
auf privatrechtlichen Dienſtvertrag anzuſtellen.

Sind die Veränderungen, die das Geſetz auf dem Gebiete der
Arbeitsvermittlung bringt, mehr organiſatoriſcher Natur, ſo ſchafft
es ganz einſchneidende materielle Veränderungen auf dem
Gebiete der Arbeitsloſenunterſtützung. Hier iſt die Verſicherung
anſtelle der bisherigen Fürſorge geſetzt, der Rechtsanſpruch auf
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er ten.
hat, iſt zuerſt eine Entrüſtungskundgebung über ein
Fehlurteil, das den Mord zweier Menſchen ungeſühnt ließ, ge
weſen, die dann durch die entfeſſelte Gewalt in das Gegenteil, in
ein geſinnungsloſes Ausnutzen bewaffneter Uebermacht unmſchlug.
Die Polizei ſah ſich einer Empörung gegenüber, deren Umfang ſie
ſowie alle anderen nicht vorausſehen konnten. Sie fühlte ſich offen-
bar ſchwach und gebrauchte in dieſerLage von Anfang an andere als
die gewöhnlichen Mittel. Entgegen allen Vorſchriften des Geſetzes
und der Menſchlichkeit haben Polizeiorgane wiederholt geſchoſſen,
ohne direkt angegriffen zu ſein und ohne vorher an die Menge eine
Aufforderung zur Räumung des Platzes gerichtet zu haben. Da-
rüber wird eine ſtrenge Unterſuchung in aller Oeffentlichkeit zu füh
ren ſein, daß die Schuldigen zur Verantwortung gezogen und Maß-
regeln getroffen werden können, die für die Zukunft eine Wieder
holung ausſchließen. Der Stadtrat ſchloß ſeine Erklärungen mit den
Worten: „Aus der Kraft und Beſonnenheit der arbeitenden Bevöl-
kerung ſchöpfen wir die berechtigte Hoffnung, daß ſich die tragiſchen
Zwiſchenfälle nicht mehr wiederholen werden. Wien hat den politi
ſchen Umſturz nach dem Kriege ſowie die wirtſchaftliche Kataſtrophe
nach der Jnflation mit mehr Ruhe und mit mehr Opfermut über-
ſtanden als irgend eine andere Stadt Europas. Wien jſt eine Stadt
des Aufbaues. Wien bleibt die Stadt der Arbeik, der Freiheit und
des Friedens“.

Trauer in Prag.
Prag, 20. Juli. Jn Prag wehten am Mittwoch anläßlich deß

Beerdigung der Opfer in Wien von den Gebäuden der ſozialiſtiſchen
Organiſationen und Zeitungen ſchwarze Trauerfahnen. Außerdem
wurden in ſämtlichen Präger Betrieben nachmittags von 2—2.10
Uhr Gedenkfeièrn der Arbeiterſchaft abgehalten.

Arensdorf.
Noch ein Todesopfer.

Der Ueberfall von Arensdorf hat noch ein weite-
res Todesopfer gefordert. Am Mittwoch vormittag um 8.30
Uhr iſt in einer Berliner Klinik der Reichsbannerkamerad und Par-
teigenoſſe Richard Wollanck aus Erkner ſeiner ſchweren Ver
letzung erlegen, die er auf der Fahrt zum Reichsbannertreffen in
Frankfurt a. O. in dem Orte Arensdorf erhalten hatte. Wollanck
war damals durch Schüſſe in den Oberarm und in das Schienbein
getroffen worden. Während der Oberarmſchuß ſchnell verheilte, trat
am Sonnabend bei der Wunde am Schienbein, wo das Geſchoß ſtek
kengeblieben war, Wundſtarrkrampf ein. Eine Operation,
die noch vorgenommen wurde, konnte das Leben Wollancks nicht
mehr retten.

Mit Wollanck verliert nicht nur die Sozialdemokratiſche Partei
und das Reichsbanner, ſondern auch die Arbeiter-Turn-
und Sportbewegung ein außergewöhnlich kätiges Mitglied.

Unterſtützung iſt begründet, die Bedürftigkeitsprüfung iſt beſeitigk
Leiſtung und Gegenleiſtung ſind ins Verhältnis zueinander geſetzt,
das heißt: die Unterſtützung iſt, wie in allen Zweigen der Sozial
verſicherung, nach Beitragsklaſſen geſtaffelt. In Frage
kommen 11 Einheitslohnklaſſen von wöchentlich 8 Mark, 12
Mark, 16 Mark, 21 Mark, 27 Mark. 33 Mark, 39 Mark, 45 Mark,
51 Mark, 57 Mark und 63 Mark. Der Prozentſatz, der von
dieſen Lohnſtufen als Unterſtützung gezahlt wird, iſt umſo höher.
je niedriger die Lohnklaſſe iſt. Er ſchwankt zwiſchen 75 und 35
Prozent für den Ledigen. Dieſe Sätze werden für jeden zu
ſchlags berechtigten Angehörigen um 5 Prozent er
höht bis zu einer Höchſtgrenze, die ſich zwiſchen 80 und 60 Prozent
des Einheitslohnes bewegt. Die Anwartſchaftszeit iſt von 13 auf
26 Wochen verſicherungspflichtiger Beſchäftigung heraufgeſetzt wor-
den. Die Unterſtützungsdauer beträgt 26 Wochen und kann bis zu
39 Wochen verlängert werden. Jedoch werden Arbeitsloſe mit
mindeſtens 13 Wochen verſicherungspflichtiger Beſchäftigung und
die aus der Verſicherung Ausgeſteuerten durch die Kriſenfürſorge
unterſtützt.

Die Beitragserhebung geſchieht wie bisher durch die Kranken
kaſſen. Der Höchſtbeitrag beträgt für Arbeitnehmer und Arbeit-
geber zuſammen 3 Prozent des Einheitslohnes.

Das neue Geſetz tritt am 1. Oktober in Kraft. Die Ueber
gangsbeſtimmungen ſehen vor, daß Arbeitsloſe, die bei Jn
krafttreten des Geſetzes Erwerbsloſenunterſtützung noch auf Grund
der alten Beſtimmungen beziehen, ſie bis zum Ablauf von 6 Mo
naten nach Jnkraftreten des Geſetzes noch unter den alten Bedin
gungen erhalten können, das heißt, ſie dürfen in Bezug auf die
Anwartſchaft nicht ſchlechter geſtellt werden als bisher und können
auch noch die alten Unterſtützungsſätze beanſpruchen, wenn dieſe für
ſie günſtiger waren.

Ueber die Kriſenfürſorge ebenſo wie über die Kurz
arbeiterunterſtützung enthält das Geſetz bisher nur Rahmen-
vorſchriften, die durch Verordnungen ergänzt werden müſſen.



König Ferdinand von Rumänien
geſtorben.

Der König von Rumänien iſt in der Nacht zum Mitt
woch in Singia, der Sommerreſidenz der rumäniſchen Königsfami
lie, im Alter von 62 Jahren geſtorben. Der an Krebs ſchwer lei
dende Mann war ſeit einem halben Jahre bereits aufgegeben. Ein
mal war ſogar die vorzeitige Nachricht ſeines Todes bereits in die
Welt lanziert worden. Damals befand ſich die Königin Maria von
Rumänien gerade am Ende einer finanziellen Propagandareiſe in
Amerika. Sie ſchiffte ſich unverzüglich nach Europa ein, um mög
lichſt ſchnell in Bukareſt einzutreffen.

Das hatte ſeine guten Gründe: denn die Frage der Thronfolge
iſt für Rumänien ein äußerſt ſchwieriges Problem. Ferdinands
Sohn Carol iſt vor nicht allzu langer Zeit gezwungen worden, auf
die rumäniſche Krone zu verzichten. Man ſchützte für dieſen Ver
zicht die morganatiſche Ehe vor, die er nach ſeiner Scheidung von
der griechiſchen Königstochter eingegangen war, und die er übri
gens inzwiſchen ebenfalls gelöſt und durch eine andere erſetzt hat.
Aber der wahre Grund dürfte in der Gegnerſchaft zwiſchen Carol
und ſeiner Mutter, der Königin Maria, ſowie deſſen Hauptberater,
dem liberalen Miniſterpräſidenten Bratianu, liegen. Carol
war durch dieſen Gegenſatz zu der herrſchenden Weiber- und Mini-
ſterkligue zum Exponenten der unzufriedenen Elemente, beſonders
der Bauern, geworden. Auch in der Armee verfügt er über einen
ſtarken Anhang. Ob in ihm wirklich ein politiſcher Wille zur
Erneuerung des korrupten Bojarenregimes ſteckt, iſt allerdings nicht
bewieſen. Aber es ſcheint, daß die Regierung Bratianu, die neuer
dings aus den ſogenannten parlamentariſchen Wahlen ſehr geſtärkt
hervorgegangen iſt, den abgeſetzten Kronprinzen noch immer fürch
tet, denn ſie hat ſchon bei früheren Verſchlimmerungen im Befinden
Ferdinands ſtrengſte Zenſurmaßnahmen verfügt und ihre erſte Tot

nach dem Tode des Königs war die Verhängung des
Standrechts. Maria und Bratianu haben in aller Eile, und
zwar ſchon am Mittwoch nachmittag, die Proklamierung des 51
jährigen Sohnes Carols, des Prinzen Michael, zum König durch
das Parlament vornehmen laſſen. Es wird ein Regentſchaftsrat
eingeſetzt, beſtehend aus dem Prinzen Nikolaus, dem zweiten Sohne
Ferdinands, dem Patriarchen Chriſten und dem Präſidenten des
Kaſſationshofes Budzugan. Jn Wirklichkeit werden auf dieſe Weiſe
die Königswitwe und ihre Günſtlinge un umſchränkter denn
je regieren können. Ob dieſe Löſung von Dauer ſein wird, läßt
ſich nicht vorausſehen. Die etwaigen Anſprüche Carols ſind für die
übrige Welt nur dann von Jntereſſe, wenn er ſich wirklich als Ver
fechter eines weniger korrupten, modernen Regimes erweiſen ſollte.

Der verſtorbene König Ferdinand war der zweite König von
Rumänien. Er war, wie ſein Vorgänger und Onkel Carol 1., ein
deutſcher Fürſt, ein Prinz von HohenzollernSigmaringen. Aber
während die Blutsverwandtſchaft den alten Carol daran hinderte,
bei dem Ausbruch des Weltkrieges an die Seite der Entente zu
treten, leiſtete nach deſſen Tode im Herbſt 1914 der König Ferdi-
nand den kriegstreibenden Kräften keinen nennenswerten
Widerſtand, und als im Auguſt 1916 der rumäniſche Hof
Deutſchland und OeſterreichUngarn für ſo ſchwach hielt, daß ſie
glaubten, in den Kampf gegen die Zentralmächte ohne Riſiko ein
treten zu können, da erklärte der Hohenzoller auf dem rumäniſchen
Königsthron dem Hohenzoller auf dem deutſchen Kaiſerthron den
Krieg. Ganz ohne Folgen erwies ſich dieſes Kriegsabenteuer nicht,
denn zunächſt wurden faſt zwei Drittel Rumäniens beſetzt. Aber
nach dem Zuſammenberuch Deutſchlands im Weſten konnte der ru
mäniſche Hohenzollernprinz den Triumphatoren ſpielen und auf
Koſten Ungaärns, Bulgariens und Rußlands an dem Kampf um die
Beute teilnehmen.

Die Königin- Witwe Marig von Rumänien.

Sturmzeichen auf Java.
Amſterdam, 20. Juli. Neue Sturmeszeihen aus Java

machen es wahrſcheinlich, daß auch die jetzt endlich im Volksrat in
Batavia eingebrachte Verfaſſungsreformvorlage zur Beruhigung
des nach nationaler Unabhängigkeit verlangenden indo-
neſiſchen Volkes nicht nennenswert beitragen wird, obſchon ſie die
auch von den gemäßigſten Nationaliſten als Mindeſtforderung be
zeichnete indoneſiſche Mehrheit bringt. So wurden am 17. d. M.
unweit Buitenzorg in Weiß gekleidete Jndoneſen, die alſo nach
orientaliſchem Brauch ihr Sterbekleid angelegt hatten, beobachtet,
als ſie ſich nach Buitenzorg zu begaben und verſchiedene Autos an
hielten, um die Jnſaſſen feſtzuſtellen. Als Zeichen für einen
neuen allgemeinen Aufſtand ſoll nach einer Anetamel-
dung das Abſchießen von Feuerpfeilen vereinbart ſein. Jn der Tat
wurden in Batavia wie in Meeſter Cornelis Feuerpfeile beobachtet.
Hier und da wurden Verhaftungen vorgenommen.

Was aber die Situation beſonders kritifch macht,
iſt der Umſtand, daß auch das eingeborene Militär nicht
mehr vollkommen zuverläſſig iſt. So ſind in Ban-
doeng bisher 20 medanoſiſche Soldaten verhaftet, darunter ein
Unteroffizier und ein Sergeant, außerdem 9 Zivilperſonen. Die
Meldungen des Anetabüros in Batavia ſprechen natürlich von Kom
muniſten, während es längſt Tatſache und auch wiederholt von
erſten Jndienkennern der niederländiſchen Sozialdemokratie feſt
geſtellt iſt, daß dieſe Bewegungen mit wirklichem Kommunismus
im allgemeinen ſo gut wie nichts zu tun haben und von Na

tionaliſten ausgehen. Jn Bandoeng hatte ſich eine neue Organiſa
tion gebildet, der die Verhafteten angehören und die augenſcheinlich
über ausgiebige Geldmittel verfügte. Eine Zweiggruppe dieſer Or
gantfation war unter der Garniſon in Bandoeng gebildet worden.
Unter den größtenteils muhamedaniſchen Soldaten wurden die Pa
rolen: „Frei von fremder Gewaltherrſchaft!“ und „Religionsein-
heit“ verbreitet; hier und da wurde von Extremiſten auch von einer
Bundesgenoſſenſchaft mit Rußland und China geſprochen, um die
heutige Gewalt zu brechen Dieſe neue Organiſation bezeichnete ſich

als Kerban Diri, das heißt Selbſtaufopferung; ſie
hat ſich auch bereits bis auf die Garniſon von Solo im Sul-
tanat Djokjakarta in Mittel-Java ausgebreitet, wo Vorſichtsmaß-
nahmen unbekannter Art getroffen wurden. Jn Bandoeng kam es
bereits zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen fünf einge
borenen Soldaten und einer Polizeipatroille;
einige von dieſen Soldaten, die ſpäter verhaftet wurden, waren vor
einem halben Jahre deſertiert.

Ein allgemeines Urteil über die Vorkommniſſe iſt bisher nicht
möglich; daß die Sache jedoch ernſter iſt, als wie ſie ein
telegraphiſcher Bericht des Generalgouver-
neurs darſtellt, ergibt ſich daraus, daß in Weltevreden bei
Batavia große Maſſen Militär und Polizei ſowie ſelbſt ein Teil
der Marine zuſammengezogen wurden. Auf die Dauer werden
alle Palliativmittelchen nichts nützen, da das einmal erwachte indo
neſiſche Volk ſeine nationale Unabhängigkeit um jeden Preis
zu erringen beſtrebt iſt.

Der Mann, in deſſen Händen Rumäniens
Schickſal ruht.

Miniſterpräſident Jdel Bratianu.

Deutſchbelgiſcher Notenwechſel.
Am die Reichswehr.

Die Note, die von der belgiſchen Regierung am Dienstag abend

auf Antrag des belgiſchen Kriegsminiſters dem
deutſchen Geſandten in Brüſſel überreicht wurde, hält die Vorwürfe
die Kriegsminiſter de Brocqueville gegen die deutſche Reichswehr
erhoben hat, aufrecht. Die Tatſache, daß die Reichswehrſoldaten
für 12 Jahre angeworben werden, ſei Herrn de Brocqueville nicht
entgangen und er hätte ſeine Warnungen nicht ausgeſprochen, wenn
die Entlaſſungen und Einſtellungen der Reichswehr nicht das in
Verſailles feſtgeſetzte Maß überſchritten hätten. Die Quellen für
die Behauptungen de Brocquevilles ſeien zuverläſſig und ſorgfältig
geprüft. Alle Nachrichten, die für die erſten Monate des Jahres
1927 nachgeprüft werden konnten, hätten in vollem Umfange die
Genauigkeit der von Brocqueville angeführten Zahlen beſtätigt.
Für die Behauptung, daß die Zahl der jährlich Entlaſſenen 15 000
betrage, beruft ſich Herr de Brocqueville auf Berichte deutſcher
Zeitungen über eine Reichstagsrede des Abg. Rönneburg.

Jm zweiten Teil gibt die belgiſche Note zu, daß theoretiſch ein
Freiwilligenheer bei gleicher Stärke un verhältnismäßig mehr koſten
müſſe, als ein nach dem Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht aufge
ſtelltes Heer. Eine Prüfung des Militärhaushalts des Reiches ge
nüge jedoch, um feſtzuſtellen, daß die Rüſtungsausgaben Deutſch
lands außer jedem Verhältnis zu den Bedürfniſſen eines 100 000
Mann-Heeres ſtehen, das den Rüſtungsbedingungen von Verſailles
unterworfen iſt. Die Note weiſt beſonders auf die Summe für den
Unterhalt der Feſtungen hin, die höher als 1913 iſt, während der
Verſailler Vertrag die Schleifung des größten Teiles der Feſtungen
gefordert hat.

Die am Mittwoch auf dieſe Anſchuldigungen übergebene deut
ſche Antwort hat folgenden Wortlaut: „Die Deutſche Regie
rung beehrt ſich, auf das Memorandum vom 19. Juli, in dem die
Königlich Belgiſche Regierung die Stellungnahme ihres Wehrmini-
ſters zu den Feſtſtellungen des deutſchen Memorandums vom 18.
Juli übermittelt hat, folgendes zu erwidern:

Der Königlich Belgiſche Herr Wehrminiſter glaubt zwar ſeine
früheren Behauptungen über die Entlaſſungen aus der Reichswehr
aufrechterhalten zu können, iſt aber nicht in der Lage, den
amtlichen deutſchen Feſtſtellungen, die die genauen Zahlen für die
letzten Jahre anführen, irgendwelche konkreten Anga-
ben oder Beweiſe ſentgegenzuſtellen. Damit erübrigt
ſich für die Deutſche Regierung ein weiteres ſachlich es Eingehen
auf dieſen Punkt.

Was die Aufwendungen des deutſchen Reichshaushalts für mili
täriſche Zwecke anlangt, ſo genügt es, zu wiederholen, daß dieſe
Aufwendungen durch den Verſailler Vertrag nicht eingeſchränkt
werden, und daß Deutſchland daher hierüber den Signatarmächten
des Verſailler Vertrages keine Rechenſchaft ſchuldig iſt. Jm übrigen
enthalten die ſachlichen Ausführungen des Grafen de Brocqueville
über dieſen Punkt nichts, was die Darlegungen des deutſchen Me
morandums vom 18. Juli entkkräftete.

Die Deutſche Regierung muß hiernach die Verwahrung, die ſie
gegen das Vorgehen des Königlich Belgiſchen Herrn Kriegsminiſters
eingelegt hat, in vollem Umfang aufrechterhalten“.

Rücktritt des polniſchen Außenminiſters
Warſchau, 20. Juli. Ein Teil der Preſſe weiß zu berichten, daß

in Kürze eine Umbildung der Regierung zu erwarten iſt. Der
Außenminiſter Zaleski, der ſeit einiger Zeit krank iſt und be
reits von dem polniſchen Geſandten in Rom vertreten wird, dürfte
ſich auf einen längeren Erholungsurlaub begeben, von dem er nicht
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren ſoll. Auch die Miniſter des

Partei und Einheitsſtagt.
Der Kieler Parteitag beauftragte den Parteivorſtand mit

der Einſetzung einer Kommiſſion, die grundlegende Richtlinien über
die Gliederung des Reiches und die Herbeiführung des
Einheitsſtaates aufſtellen ſoll. Der Parteivorſtand beſchloß in dieſe
Kommiſſion folgende Genoſſen zu berufen:

AdelungMainz, AſchFrankfurt, ArztDresden, AuerMünchen,
Friedrich Bartels, Brauer-Altona, Otto Braun, Breitſcheid, Cri
ſpien, DeiſtDeſſau, DrakeDetmold, Eduard David, FauſtBremen,
Fröhlich-Weimar, GrotewohlBraunſchweig, Hamburg-Breslau,
Paul Hertz, HildenbrandStuttgart, Hilferding, HünlichRüſtringen,

KrögerRoſtock, Landsberg, Robert Leinert, Leuteritz-Hamburg,
LipinskiLeipzig, Paul Löbe, Marum-Karlsruhe, Hermann Müller-
Franken, Robert Schmidt, Schreck-Bielefeld, Klara Bohm Schuch,
SchulzKönigsberg, Severing, Sollmann-Köln, TreuNürnberg,
Wagner-Ludwigshafen, WäntigHalle, Otto Wels.

Zur Erörterung von Spezialfragen hat die Kommiſſion ſelbſt
verſtändlich das Recht zur Kooptierung. Ferner hat ſich der Partei
vorſtand an den Genoſſen Karl Renner in Wien gewandt und
ihn um ſeine Mitarbeit in dieſer Kommiſſion gebeten.

Keine allgemeine Reichsamneſtie.
Es beſtätigt ſich jetzt, daß eine allgemeine Reichs am

neſtie, anläßlich des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten,
nicht in Ausſicht genommen iſt. Dagegen beabſichtigt man, in einer
ganzen Reihe von Fällen politiſcher Verurteilungen durch das
Reichsgericht, Einzelbegnadigungen und Strafherab-
ſetzungen vorzunehmen. Eine entſprechende Fühlungnahme mit
dem Reichsanwalt iſt vom Reichsjuſtizmkniſterium aus
bereits erfolgt. Ob und in welchem Umfange auch die Länder dem
Beiſpiel des Reiches folgen werden, ſteht noch nicht feſt.

Baldwin reiſt nach Kanada.
Englands Hochſeekreuzerzahl.

London, 20. Juli. Der britiſche Miniſterpräſident Bald win
verläßt am Sonnabend London, um ſich mit dem Prinzen von Wa
les und einem zweiten Sohne des Königs zu den Jubiläumsfeier
lichkeiten nach Kanada zu begeben. Während ſeiner Abweſen
heit dürfte der 79jährige Lord Valfour den Miniſterpräſidenten ver
treten. Vor ſeiner Abreiſe wird Baldwin noch einen Miniſterrat
mit den aus Genf zurückgekehrten britiſchen Vertretern auf der
Seeabrüſtungskonferenz, dem erſten Lord der Admiralität Brid-
geman, und Lord Cecil abhalten. Die britiſche Regierung

bedeutende Nummer von Hochſeekreuzern der leichteren Kategorie,
mit 15 cm Kanonen ausgerüſtet, zu dem Schutz der ausgedehnten
britiſchen Handelsverbindungen und Küſten eine abſolute Not-
wendigkeit darſtelle und die britiſche Regierung von dieſer
Forderung unter keinen Umſtänden abgehen könne.

Das Ende der Hankau- Regierung.
London, 20. Juli. Wie aus den letzten in London eingetroffe

nen chineſiſchen Meldungen hervorgeht, kommt die Uebernahme der
Macht in Hankau durch den General Hatſchien einem Staats
ſtreich gleich, der eine völlige Veränderung der Politik Hankaus in
militariſtiſchem und arbeiterfeindlichem Sinne darſtellt. General
Hatſchien hat nicht nur eine Reihe von Kommuniſtenführern, Ge
werkſchaftsführern und Streikpoſten ver haften laſſen, ſondern
anſcheinend auch jede gewerkſchaftliche Betätigung
ſtillgelegt. Jm übrigen wird gemeldet, daß Hatſchien bereits Ver
handlungen mit der in der Perſon des Generals Tſchiangkaiſchek
verkörperten Regierung von Nanking begonnen hat.

Wie am Mittwoch bekannt wurde, handelt es ſich bei den in
Schanghai verhafteten ſechs Kommuniſten um frühere ruſſiſche Be
rater der Hankauregierung. Der ruſſiſche Berater Borodin ſoll ſich
in Schanghai verborgen halten.

Trauerfeier für Jaures. Am 27. Juli werden die Pariſer So
zialiſten wie uns aus Paris gedrahtet wird eine Trauer-
feier zur Erinnerung an den Jahrestag der Ermordung Jean
Jaures veranſtalten.

Mehr Tierſchutz auch bei den Sowjets. Die Sowijetregierung
hat beſchloſſen, dem Wildſchutz in Sowjetrußland mehr Aufmerk-
ſamkeit zuzuwenden. Die Jagd in der Schonzeit oder in Natur-
ſchutzgebieten und ebenſo eine auf Wafſenvertilgung des Wildes
gerichtete Jagd ſoll ſtrenger beſtraft werden als bisher, und zwar
je nachdem mit Gefängnis, Zwangsarbeit bis zu ſechs Monaten
oder in milderen Fällen mit Geldſtrafen.

G

ach Leipzig zur
Vundesverfaſſungs-

feier!

Republknner, Kameraden des Reichsbannerd,
werbt unermüdlich für die Bundsverfaſßungs

Innern und der öffentlichen Arbeiten ſollen angeblich von ihren
Poſten zurücktreten.

feier am 13. und 14. Auguſt 1927 in Leipzig

und Admiralität vertritt, wie verlautet, die Auffaſſung, daß eine



Kleine Chronik.
Chamberlin und Byrd in Rewyork. Die Hzeanflieger, an ihrer

Spitze Chamberlin und Byrd, ſind heute in Newyork feſtlich emp
fangen worden. Oberbürgermeiſter Walker und Staatsſekretär
Wilbur fuhren den Fliegern, von Lindbergh begleitet, entgegen.
An Bord der „Leviathan“ fand die erſte Begrüßung ſtatt. Auch
die deutſche Fliegerin Thea Raſche wurde herzlich willkommen ge
heißen. Unter den Flaggen, die auf der Cityhall wehten, wurde
neben der franzöſiſchen zum erſtenmal auch die ſchwarzrotgoldene
Reichsflagge gezeigt. Chamberlin hat nochmals in bewegten Wor
ten für die herzliche Aufnahme in Deukſchland ſeinen Dank ausge
ſprochen.

Der Miſſiſſippi hat ſich beruhigt. Nach einer Meldung aus
Jaqueſſon im Staat Miſſiſſippi ſind die Ueberſchwemmungen nun
faſt verſchwunden. Jn Greenville konnte geſtern zum erſten Male
wieder ein Zug einlaufen. Die Ankunft des Zuges war Gegen
ſtand einer großen Feſtlichkeit.

Jrlands größter VBultan, der Vatnajökull, in Täligkeik. Nach
Meldungen aus Jrland iſt der größte Vulkan des Landes, der Vat
najökull, wieder in Tätigkeit getreten. Er wirft unter ungeheurem
Getöſe rieſige, Rauch und Feuerſäulen aus.

Der beſtrafte Belgierkönig. Dem König der Belgier wurde in
Spaa eine Buße wegen zu ſchnellen Autofahrens auferlegt, die er
auch prompt bezahlte. Er hat die in Spag erlaubte Geſchwindig-
keit, nämlich zehn Kilometer, bedeutend überſchritten.

Alimenkenſorgen. Auf der däniſchen Jnſel Lolland haben meh
rere Gemeindevorſteher die Regierung erſucht, ihr Amt niederlegen
zu dürfen. Sie begründeten ihr Erſuchen damit, daß die Einziehung
der Alimente ſoviel Zeit in Anſpruch nehme und ihnen ſoviel Un
annehmlichkeiten bereite, daß ſie in ihrer privaten Tätigkeit und in
ihrem Privatleben ſtark geſchädigt würden. Die Preſſe der Jnſel
nahm die Klage der Gemeindevorſteher auf und ſtellte feſt, daß die
meiſten unehelichen Kinder auf Lolland im September, alſo 9 Mon.
nach Weihnachten, geboren werden. Gegen dieſe Feſtſtellung erhebt
die Geiſtlichkeit lebhaften Proteſt.

Mittelälter in Jndien. Jn den eingeborenen Fürſtentümern Jn
diens ſteht die mittelalterliche Autokratie noch in voller Blüte. An
läßlich des Todes des Radſchahs von Khahri ordnete ſein Nachfolger
an, daß alle männlichen Einwohner ſeines Landes Haupt und
Barthaare als Zeichen der Trauer zu ſcheren hätten. Militärpa
trouillen zogen, von Beamten begleitet, durch ſämtliche Ortſchaften
des Landes und nahmen den Haarſchnitt bei allen Leuten, die der
Anordnung nicht gefolgt waren, an Ort und Stelle vor. Da ſich die
anweſenden Fremden weigerten, dieſe Trauer mitzumachen, kam es
zu förmlichen Kämpfen zwiſchen ihnen und der vollziehenden Staats
gewalt.

Brandſtiftungen um einen Gehrock. Vor dem Schwurgericht
Bautzen hatte ſich der Maurer Mihan aus dem Dorfe Malſchwitz
in der ſächſiſchen Lauſitz wegen vorfätzlicher Brandſtiftung zu ver
antworten. Seine größte Sehnſucht war ſchon immer, in den Be
ſitz eines feinen Gehrockes zu kommen. Zu dieſem Zwecke hatte er
mit dem Dorfſchneider Traugott Hillmahn eine Verabredung getrof
fen und deſſen Wohnhaus angezündet. Als Proviſion für die aus
bezahlte Feuerverſicherungsſumme erhielt der Maurer vom Schnei
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Die Weltmeiſterſchaft im Radfahren.

Berlin, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Am Mittwoch abend wurden
im Kölner Stadion vor 25 000 Zuſchauern die Weltmeiſterſchaften
im Radfahren für Berufsflieger ausgefahren. Die deutſchen Ver
treter Fricke, Oßmella und Schrage fielen bereits in den erſten
Läufen aus. Lorenz wurde von dem Holländer Moeskops im Zwi
ſchenlauf überwunden. Die Entſcheidung fiel dann zwiſchen dem
Schweizer Kaufmann und dem Franzoſen Michard. Michard, der
Sieger der letzten olympiſchen Spiele, gewann dann zum erſten
Male die Weltmeiſterſchaft.

Die Beiſetzung des verunglückten Sporkfliegers Bäumer.

Hamburg, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Am Mittwoch nachmittag
wurde der in Kopenhagen tötlich verunglückte Sportflieger Bäumer
in einem Ehrengrabe auf Staatskoſten beigeſetzt. Eine ungeheure
Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, um dem kühnen und belieb

ten Piloten das letzte Geleit zu geben. Die Straßen nach dem
Ohlsdorfer Friedhof und das weite Gelände des Friedhofs ſelbſt
waren von Zehntauſenden angefüllt. Das Reichsverkehrs und das
Reichsverkehrsminiſterium hatten Vertreter entſandt. Für Hamburg
war Bürgermeiſter Dr. Peterſen und mehrere Senatoren anweſend.
Während der Trauerfeier kreugte über dem Friedhof eine Flieger
ſtaffel mit ſchwarzen Wimpeln.

Das zweite Opfer von Arensdorf.
Berlin, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Aus Anlaß des zweiten Opfers,

das die Bluttat von Arensdorf am Mittwoch noch nachträglich ge
fordert hat, ſchreibt der „Vorwärts“: „Der Stahlhelmer von
Arensdorf hat alſo ein zweites Menſchenleben auf dem Gewiſſen.
Der Unterſuchungsrichter in Frankfurt iſt von ſeinen ſonſtigen
Dienſtverpflichtungen befreit, nur um ſich der Unterſuchung des
Mordes von Arensdorf widmen zu können. Aber, obſchon Wochen

der den zugeſagten, exakt ſitzenden Gehrock. Beide erhielten aber
außerdem jetzt ein Jahr 3 Monate, bezw. 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus. Bereits im Mai war der Horniſt der freiwilligen Feuerwehr
von Malſchwitz wegen gewerbsmäßiger Brandſtiftung zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden. Auch er hatte mehrere
Anweſen von Vauern gegen Proviſion von der Verſicherungsſumme
angeſteckt. Seine Kunden wurden gleichfalls vom Bautzener Schwur-
gericht zu Zuchthausſtrafen verurteilt.

Elefantentkragödie in Rom. Jm Zoologiſchen Garten von Rom
ſtürzte dieſer Tage der große SumatraElefant „Pluto“ ſo unglück
lich, daß er ſich einen Stoßzahn abbrach. Dabei zog er ſich eine ſo
ſchwere Verletzung zu, daß er etwa 40 bis 50 Liter Blut verlor und
einging. Der gewaltige Körper mußte, um aus dem Käfig heraus-
geſchafft werden zu können, vor den Augen des Elefanten „Romeo“

ins Land gegangen ſind, hört man nichts mehr von dem Stand der
Unterſuchung Darf man angeſichts des neuen Stahlhelmopfers
fragen, wann endlich hier dem Recht Genüge geſchehen wird?“

Ein außerordentlicher Kongreß der franzöſiſchen Parkei.
Paris, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Der Ausſchuß der Verwal

tungskommiſſion der ſozialiſtiſchen Partei hat am Mittwoch abend
beſchloſſen, die Vollverſammlung der Verwaltungskommiſſion für
den 4. September einzuberufen, um das Datum des außerordent
lichen Nationalkongreſſes und deſſen Tagesordnung feſtzuſetzen, Der

Kongreß wird wahrſcheinlich auf Weihnachten einberufen wer
den. Auf der Tagesordnung werden in erſter Linie die Wahlen
des nächſten Jahres ſtehen. Jn der Kommiſſion kam es zu
einer lebhaften Ausſprache über die Ereigniſſe in Wien
Einſtimmig wurde beſchloſſen, vom Sekretariat der Internationale
einen ausführlichen Bericht einzufordern, gleichzeitig ſoll dem
Büro der Internationale der Wunſch zum Ausdruck gebracht wer
den, die praktiſchen Mittel zu prüfen, die notwendig werden könn
ten, um allen Folgen der Wiener Ereigniſſe entgegenzutreten.

Frankreich und die Olympiade in Amſterdam.
Paris, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Das franzöſiſche Komitee für

die (bürgerlichen) olympiſchen Spiele in Amſterdam hat beſchloſſen,
von einer Teilnahme abzuſehen, weil der Senat die
Beratung der dafür verlangten Kredite bis nach den Ferien ver
tagt hat, Es bleibt abzuwarten, ob Frankreich wirklich nicht in
Amſterdam vertreten ſein wird.

Kundgebung für Sacco und Vanzetti.
Paris, 21. Juli. (Eig. Funkm.). Am Sonnabend wird eine von

allen Linksparteien einberufene Proteſtkundgebung gegen die Hin
richtung von Sacco und Vanzetti in Paris ſtattfinden. Zahlreiche
hervorragende Politiker, darunter Malvy und Leon Blum, werden
dabei das Wort ergreifen.

zerſtückelt werden. Am anderen Morgen wurde Romeo von
Krämpfen befallen und war ebenfalls nach wenigen Stunden tot.
Die Tiergartenverwaltung iſt ſich nicht klar, ob es ſich dabei um eine
Nahrungsmittelvergiftung gehandelt hat oder ob Romeo an ge
brochenem Herzen über den Tod ſeines Gefährten Pluto geſtorben
iſt.

Rache des Freiers. Der Monteur Johann Wagner aus Mem
mingen lauerte in dem ſchwäbiſchen Jnduſtrieort Bobingen der Ar
beiterin Joſefa Ott auf und ſchnitt ihr beim Verlafſen der Fabrik
mit einem Meſſer die Halsſchlagader durch. Der Tod des Mädchens
trat ſofort ein. Der Täter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Er hat die
Tat aus verſchmähter Liebe begangen, weil das Mädchen ein ande

res Liebesverhältnis eingegangen war.

Aas Wernigerode
Anläßlich der Wetter- Kataſtrophe des 6. Juli, die unſer

Unternehmen in ſo ſchwerer, tragiſcher Weiſe betroffen hat, ſind
uns und dem Unterzeichneten perſönlich viele teilnehmende
Schreiben zugegangen.

Es haben ſich aus allen Kreiſen der Stadt neben unſerem
Perſonal, Mitbürger um die Rettung und Bergung der Ver
unglückten und bei den Aufräumungsarbeiten bemüht und dadurch

uns in ſchweren Stunden erheblich unterſtützt.
Wir ſind nicht in der Lage, jeden Einzelnen für ſeine Hilfe

in Not zu danken und bitten infolgedeſſen, auf dieſem Wege
unſeres verbindlichſten Dankes für die Unterſtüßung und
Teilnahme verſichert zu ſein.

Wernigerode, den 19. Juli 1927.

Hordhauſen-Wernigeröder Eilenbahn- Geſellſchaft
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Tr. 169. Freitag, 22. Juli 1927. 2. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 21. Juli.

Kommungle Milchverſorgung.
Trotz der umfaſſenden Propaganda für den Milchabfatz ſteht es

mit der Hygiene in der Milchproduktion und verteilung noch vieler
orts ſehr ſchlecht. Das ergab die zweitägige Sachverſtändigenver
nehmung über dieſe Fargen, die in der vorigen Woche am Enquete
ausſchuß ſtattfand. In einer Reihe von Städten, die entgegen den
ſozialdemokratiſchen Forderungen noch immer nicht genügend Auf
merkſamkeit auf die Milchverſorgung gewendet haben, liegt dieſe im
mer noch ſehr im Argen. Vorbildlich iſt die Milchverſorgung in
Mannheim organiſiert. Nach dem Krjege, als die großen Abmelk
wirtſchaften ſtillagen, mußte man die Milch aus vielen Orten zu
ſammenholen. Es kam vor, daß zwei Drittel dieſer Milch in ſaurem
Zuſtande in der Stadt eintraf. Die Säuglingsſterblichkeit graſſierke.
Da griff man mit einer großzügigen Kommunaliſierung ein, die den
Einkauf, die Prüfung, Säuberung und die Kühlung der Milch mit
modernſten Einrichtungen übernahm. Eine weitere Kontrolle findet
auf dem ſtädtiſchen Milchhofe ſtatt. Mißſtände, die früher im Ein
zelverkauf zu beobachten waren, wurden durch ein zweckmäßiges
Konzeſſionsſyſtem bald abgeſtellt. Mannheim bekommt jetzt nicht
nur gute Milch, es vermochte ſogar der Volksgeſundheit den wich
tigen Dienſt zu leiſten, daß in ſeinem Bereich die Säuglingsſterblich
keit weit unter den heutigen Reichsdurchſchnitt geſenkt wurde, nach
dem ſie früher weſentlich darüber geſtanden hatte.

Daß das Intereſſe der Kommunen leider noch immer nicht ge
nügend auf dieſe Fragen eingeht, ergibt ſich aus der Tatſache, daß
eine wiederholte Umfrage des deutſchen Städtetages auf dieſem Ge
biet nur 8 Antworten brachte. Der Enquete- Ausſchuß wird nun
eine beſondere Erhebung über die Milchfrage veranſtalten. Ohne
ein Reichsgeſetz für die Milchverſorgung, wie es Genoſſin Wurm
wiederholt im Reichstag und auch als Sachverſtändige in dem Aus
ſchuß verlangte, wird es dabei freilich nicht abgehen. Vor allem
iſt die Entkeimung der Milch durch Paſteuriſireung eine
Vorbedingung für die Steigerung des Abſatzes. 30 Proz. der in
Deutſchland zur Schlachtung kommenden Kühe ſollen nach den An
gaben eines Sachverſtändigen tuberkuloskrank ſein. Die Anſtek
kungsgefahr, zumal für Kinder, iſt außerordentlich groß, da ja die
Milch der verſchiedenen Kühe miteinander gemiſcht wird. Dabei er
freut ſich freilich heute das mit Magermilch zu fütternde Vieh eines
beſonderen Geſundheitsſchutzes durch das Viehſeuchengeſetz. Die

Magermilch der Molkereien muß durch Erhitzen keimfrei gemacht
werden, damit die Ferkel, für die ſie verwandt wird, nicht tuber
kulos krank werden. Für die menſchlichen Säuglinge beſteht ein
gleichartiger Schutz nicht. Kein Reichsgeſetz kümmert ſich darum, daß
wirklich keimfreie Milch zur Kindernahrung verwandt wird.

Wie man ſieht, gibt ſich hier ein großes Aufgabenfeld für den
Landwirtſchaftsminiſter Schiele, wenn er ſeiner Dienſtbezeichnung
entſprechend Ernährungsminiſter des Volkes und nicht nur Miniſter
für die Ernährung der Landwirtſchaft ſein will.

Von Bädern und Bäderpreiſen.
Der Ruf „Baut Bäder!“ findet erfreulicher Weiſe in vielen Ge

meinden Gehör. Allenthalben in der deutſchen Republik erſtehen
hervorragende Geſundheitsſtätten in der Form von Sommer und
Winterbädern. Bahnbrechend iſt z. B. die Stadtverwaltung von
Osnabrück. Nachdem erſt im vorigen Jahre ein großes Frei
bad fertiggeſtellt worden iſt, errichtet die Stadt jetzt abermals eine
vorbildliche neue Freibadanlage, die eine Größe von 10000 qm

umfaßt. Sie enthält eine moderne 50 Meter-Schwimmbahn, zwei
Nichtſchwimmerbecken und eine beſondere Sprungbucht. Sommer-
bäder wurden außerdem u. a. errichtet oder ſind im Bau in Ho
henſtein-Ernſttag (Sachſen), an der Nidda in Frank
furt a. M. und in Nordhauſen. Jn Ueterſen (Schles
wigHolſtein), einem Ort von 7000 Einwohnern, hat die Kranken
kaſſe eine Schwimmhalle, verbunden mit Wannen- und Duſch-
bädern, errichtet. Jn Dresden iſt erſt vor nicht allzu länger
Zeit der großartige Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Güntzbades
der Oeffentlichkeit übergeben worden. Für die Beliebtheit dieſer
Badeſtätte, die zwei getrennte Schwimmhallen beſitzt, ſpricht der
Beſuch von über 500 000 Badegäſten im Jahre 1926. In dieſem
Sommer hat die Stadt außerdem ein neues, herrlich gelegenes Frei
luftbäd errichtet.

Auch in Nord bayern ſind neue Badeanlagen entſtanden.
Jn Bamberg würde im Mai eine ſchöne Sportplatzanlage mit
ſtromfreier 50 MeterBahn geſchaffen. Jn Er langen wurde vor
einem Jahre eine Naturſchwimmanlage errichtet, außerdem wird
der Bau eines Hallenſchwimmbades eifrig betrieben. Röthel
heim bei Erlangen iſt in dieſein Sommer in den Beſitz einer Frei
badanlage gekommen. Auch Bayreuth iſt mit der Herſtellung
eines Sommerbades beſchäftigt.

Der Gemeinderat von Stuttgart hat die Mittel für den
Bau einer großen Schwimmbadanlage im Betrage von 1,6 Milli
onen bewilligt. Die Finanzkommiſſion des Stadtparlaments wollte
ſogar über den Antrag der techniſchen Kommiſſion hinausgehen und
die Bauſumme auf 2 Millionen Mark erhöhen.

IJntereſſante Zahlen über die Bäderp reiſe nach dem Stande
vom 1. Januar 1927 veröffentlichte vor einiger Zeit in der Zeit
ſchrift „Das Bad“ der Direktor des Münchener Volksbades, Lutz.
Danach iſt ein Schwimmbad am teuerſten in Eleve, Dresden,
Frankfurt a. M. und Köln, wo es 60 Pfennig koſtet. Jn Breslau
und Vierſen bezahlt man 55 Pfennig für ein Schwimmbad. An
vielen Orten wird eine Gebühr von 50 oder 40 Pfennig erhoben.
Beſonders billig iſt ein Schwimmbad in Altona, Aachen, Barmen,
Bochum, Eſcheweiler, Hamburg. Neukölln und Bielefeld, wo man
ſchon für 30 Pfennig in den Genuß eines Bades kommen kann.
Den Billigkeitsrekord halten Hildesheim, Zittau und Waldenburg
(Schleſien), wo nur 25 Pfennig gefordert werden. Natürlich muß
bei dem Unterſchied dieſer Bäderpreiſe berückſichtigt werden, daß
der Wert des Gebotenen in den einzelnen Bädern ſehr verſchieden
iſt, woraus ſich zum Teil die großen Preisunterſchiede erklären.
Das erſtrebenswerte Ziel bleibt natürlich daß die Bäderpreiſe
überall durch Zuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln ſo fehr geſenkt wer
den, daß auch alle minderbemittelten Glieder einer Gemeinde mög
lichſt oft in den Genuß eines Schwimmbades kommen.

Jmker, Jmmenhalter, Jmmenväter.
Jmker ſind Leute, die ſich Jmmen halten und dieſelben zweck

mäßig hegen und pflegen, daß ſie von ihnen Honig und Wachs
ernten. Nun gibt es aber der Jmker drei Arten. Hält jemand
ohne eigentliche Luſt und Liebe zu den Jmmen, ohne beſondere
Kenntniſſe und ohne beſondere Anlagen ſich lediglich darum Jm-
men, um nur Honig und Wachs zu ernten, ſo nennt man ihnen
einen bloßen Jmmenhalter. Aus der Jmmenzucht der Jmmenhalter
wird in den allermeiſten Fällen nichts oder doch nicht viel, ſie be
kommen nur wenig Honig, und bald haben ſie keine Jmmen mehr;
denn zur Jmmenzucht gehört nun eben ein beſonderes großes Maß
von Liebe und Kenntniſſen, mehr als zu jedem anderen Zweige der
Tierzucht.

Stehen nun die Jmmenhalter am äußerſten linken Flügel der
Jmkerſchaft, ſo ſtehen am rechten dagegen die Jmmenväter. So
nennt man diejenigen unter den Jmkern, die eine hervorragende
Eignung dazu haben, alſo beſondere Begabung, reichliche Kennt
niſſe und Erfahrungen, vor allem aber große Luſt und Liebe zu
den Jmmen. Der Umgang mit den Jmmen iſt den Jmmenvätern
eine große Freude, jede Stunde auf dem Jmmenſtande iſt ihnen
ans Herz gewachſen, ihre Stiche und Unarten fürchten ſie nicht, ſie
leben, fühlen, ja ſprechen mit ihnen, ſie umſorgen ſie mit Hingebung,
hegen und pflegen ſie, geben ihnen lieber etwas, als daß ſie ihnen
nehmen, kurz, die Jmmen ſind ihre Kinder, ſie derſelben Väter,
Jmmenväter.

Nun iſt es das Eigenartige an der Jmmenzucht oder iſt es in
jeder Tierzucht ebenſo? daß man um ſo mehr aus den Jmmen
herausholen kann, je mehr man an Liebe, Sorge, Arbeit und Geld
in ſie hineinſteckt. Die Jmnme erwidert die Jmmenvaterliebe durch
reichlichen Honigertrag. Völlig leer an Honig geht der Jmmen-
vater ſelbſt in den allerſchlechteſten Trachtjahren nicht aus. Man
hat darum mit vollem Rechte geſagt: „Des Jmmenvaters Liebe und
Pflege füllt den Honigraum“, und vom Honig geht das Wort: „Der
Honig iſt dreimal aus Liebe geboren: aus der Liebe der Blüten, der
Liebe der Jmmen und der Liebe des Jmmenvaters“. Und die Kin-
der der Liebe gedeihen ja am beſten.

Die Verwendung von Hängegerüſten, über deren Beſchaffen
heit in behördlichen Beſtimmungen und Unfallverhütungsvorſchrif-
ten bisher nur ſehr wenig geſagt wurde, muß unter allen Umſtän
den eingeſchränkt werden. Die für den Arbeiterſchutz zuſtändigen
Stellen des Reiches und der Länder müſſen unverzüglich einheitliche
Anordnungen erlaſſen, die erſtens die Verwendung von Hängege
rüſten auf Fälle beſchränken, wo andere, größere Sicherheit bietende
Gerüſte nicht angebracht werden können, 2. Beſtimmungen über
Konſtruktion dieſer Gerüſte und deren Auf und Abbau durch fach
männiſche Arbeiter enthalten, 3. eine behördliche Abnahme nach
jeder Neuaufſtellung und öftere Kontrolle während der Benutzung
vorſehen und 4. die Benutzung der Gerüſte nur für leichte, mit ganz
geringem Materialverbrauch verbundene Arbeiten geſtatten und für
die darauf zu beſchäftigenden Perſonen Verhaltungsmaßregeln tref
fen. Die mit der Benutzung von Hängegerüſten verbundenen gro
ßen Gefahren machen ein ſofortiges behördliches Eingreifen notwen
dig. Oder will man warten, bis nächſtens wieder durch Bruch eines
Hängegerüſtes eine ganze Reihe von Bauarbeitern den Tod findet?

Verſagung des Waffenſcheines. Nachdruck verboten). F. aus
Charlottenburg war der Waffenſchein verſagt worden, weil er
ſtreitſüchtig und jähzornig ſei. Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob
F. gegen den Oberpräſidenten Klage und behauptete, ein gewiſſer
W. überfalle ihn, wenn er nachts auf einſamen Wegen gehen müſſe,
um ſein Filmatelier aufzufuchen; er habe auch Streit mit ſeinem
Flurnachbarn. Das Oberverwaltungsgericht wies aber die Klage
des F. ab und führte u. a. aus, nach S A der für Berlin erlaſſenen
Polizeiverordnung dürfe der Waffenſchein nur zuverläſſigen Per
ſonen erteilt werden, dieſen könne er aber auch wegen mangelnden
Bedürfniſſes verſagt werden. Der Auffaſſung der Polſizeibehörde,
daß es vorliegend an einem Bedürfnis fehle, ſei beizutreten. (III.
K. 102. 26).

Hund ohne Halsband auf der Straße. Nachdruck verboten).
Der Regierungspräſident in Düſſeldorf hatte am 26. Januar 1926
auf Grund des Viehſeuchengeſetzes eine Anordnung erlaſſen, nach
welcher die Hunde mit Halsbändern verſehen ſein ſollen, auf wel
chen der Name und der Wohnort des Beſitzers angegeben ſein ſoll.
Ein Beamter hatte vor einiger Zeit feſtgeſtellt, daß der Hund des
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Diesmal aber hatte das Feſt doch noch einen ganz anderen Reiz
für viele Familien; denn die Tage des Abiturientenexamens ſchloſ
ſen ebenfalls mit dem 10. Juli, und ſo mancher Freimarkter Bür-
gersſohn tat an dieſem Tage feinen erſten friſchen Schritt in die
freie Welt.

Der große Garten der Schießſtätte war mit Lampions behängt.

37. Fortſetzung

Jn einer Ecke war ein Wurſtelprater errichtet. Und die lange
Reihe der Tiſche war ſchon ziemlich gut beſetzt.

Die Veteranenkapelle ſpielte eben einen flotten Marſch. Die
jungen Bürgerstöchter boten Roſen zu wohltätigem Zwecke feil und
hielten ſich beſonders lang bei den ſtolzen Abiturienten auf, die ſie
um einen Tanz baten. Denn ſpäter ſollte wie es heimlich hieß

noch ein luſtiger Ball improviſiert werden. Ja, die eben flügge
gewordenen, jungen Burſchen ſpielten eine beſondere Rolle heute,
ſogar Direktor Malek ſprach gnädig mit jedem einzelnen, ſie immer
wieder fragend, welchen Beruf ſie ergreifen wollten

Nur vor einem Tiſche wichen die Bürgerstöchter und auch Di
rektor Malek in weiteme Bogen aus, vor dem Tiſch, an dem Fritz
von Kaltern dumpf vor ſich hinbrütend an Reſis Seite ſaß. Als
Fritz von Haltern heute nach ſtundenlangem Prüfen erfahren hatte
daß er im Abiturientenexamen durchgefallen, war er ohne Gruß
aus dem Gymnaſium hinaus auf die Straße geeilt, die Augen
brannten ihm, aber keine erlöfende Träne netzte ſie. Er war zu
Reſi gelaufen, die in Bangen ſchon des Reſultates ſeiner Prüfung
harrte.

Er hatte nichts geſprochen, wie er ſie holen kam, nur ſie ſollte
ſich anziehen, ſie gingen zum Sommerfeſt. Aber ſeine bleiche, ver
zerrte Miene hatte ihr alles geſagt.

Sie hatte gefleht, er ſolle doch heute nicht hingehen, nicht ſo,
nach alledem hingehen, aber er hatte erwidert:

„Willſt du mich heute allein laſſen?“
Dann war ſie blutenden Herzens doch mit ihm gegangen, mit dem

Küummer im Herzen zum lauten Feſt.
„Sie ſollen nicht glauben daß ich mich drob ſchäme, daß ich mich

deiner ſchäme,“ hatte er geäußert.
Ganz vorne nahm er mit ihr an einem Tiſche Platz. Alles

wandte ſich nach ihm um, alle wußten es, wie es mit ihm ſtand,
man tuſchelte, mächte Bemerkungen, die wenigſten bemitleideten
ihn, die meiſten fanden es unerhört daß er heute gekommen war;
der Durchgefallene. Und daß er übrigens dieſe Ladnerin da mit
genommen habe.

Nur Profeſſor Pöringer ging auf ihn zu, begrüßte das Paar
und ſprach Fritz leiſe Mut und Vernunft zu; denn ſo aufgeräumt
Fritz auch tat, im Innern war er doch todeswund, das merkte Pö
ringer.

Nur allmählich ſprach man wieder von anderen Dingen, ſah
man zu anderen. Erſt als Bruno mit Magda erſchien, gefolgt von
den Schauſpielern, die heute mitwirken ſollten, war ein würdiger
Erſatz für Fritz gefunden, ein neues, ſchönes, leibhaftiges, wan
delndes „Aergernis“ war da.

Es war für alle ein Troſt, daß ſich Bruno und Magda zu den
Schauſpielern an den Künſtlertiſch ſetzten. Dort, dort allein gehör-
ten ſie ihrer Anſicht nach hin.

Freilich, Bruno ſah nicht allzu vergnügt aus, als er neben den
bartloſen Herren Platz nehmen mußte. Es hatte doch vor kurzem
Streit zwiſchen ihm und Magda gegeben, das mußte jeder, der
Bruno näher kannte, ihm anmerken. Er war nervös, und mit ſeinen
Gedanken gar nicht bei der Sache.

Es war auch eine dumme Hetzerei geweſen, um 7 Uhr ſtand
er noch unken beim Bau, heute war tapfer am Damm gegraben
worden, wenn man morgen tüchtig ſchaffen würde, dann wären
auch hier die größten Schwierigkeiten behoben. Man hatte ziemlich
tief graben müſſen, um den Damm ſelbſt, d. h. die Eiſenbahn nicht
zu gefährden. Es war nicht ſo leicht geweſen, wie er es ſich nach
den Plänen vorgeſtellt. Darum war er ehrlich müde geworden,
als es endlich Abend wurde. Noch mußte er einige Anordnungen
geben, wie das zufließende Sickerwaſſer über Nacht abzuleiten ſei,
dann erſt konnte er raſch nach Hauſe, ſich umziehen und zu Magda,
die ihn ſchon ungeduldig, umgeben von den bekannten Mimen,
erwartete.

Und nun ſaß er glücklich hier. Er fühlte, wie ſich die Mütter
entrüſteten, wie die jungen Herren Magda frech muſterten, und
langweilte ſich dabei. Er hörte die Klänge der Veteranenkapelle,
er ſah die Bürgermädchen mit Blumen hauſieren und langweilte
ſich dabei.

Keine der Blumendamen traute ſich zu ihm heran, er war alſo
verfemt und ſparte ſo eine Menge Geld.

Ein Kellner aber überreichte dennoch Magda einen großen
Strauß Roſen, ein nicht genannt ſein wollender Herr ſende ihr
dies. Böſe blickte Bruno ihn an. Er konnte doch hier keinen
Skandal machen.

Magda aber ſteckte den Kopf tief ins Bukett, ſie ahnte, ſie
wußte, von wem es war. Die Schauſpieler benahmen ſich über
laut, und auch Magdas Lachen klang Bruno heute wieder lauter
als ſonſt.

Eine ganze Weile mochte er ſo im Halbdunkel dageſeſſen haben,
die Keller hatten ſchon die Windlichter auf die Tiſche geſtellt, die
Lampions wurden ſchon entzündet, da klopfte ihm plötzlich Pro
feſſor Pöringer auf die Schulter.

„So nachdenklich?“ fragte er lächelnd, aber er ſah den jungen
Freund doch mitleidig prüfend an.

Im Laufe des gleichgültigen Geſprächs bat Pöringer Bruno,
er möge gelegentlich auch mit Fritz von Kaltern ſprechen, ein biß-
chen auf ihn achthaben.

„Tu's mir zuliebe. Der Junge iſt heute durchs Examen ge
ſauſt, nun ſitzt er da, ſpielt den „Forſchen“, aber er gefällt mir da

bei gar nicht. Er nimmt es ſich gar zu ſehr zu Herzen, es zerſtört
zuviel von ſeinen Zukunftsträumen in ihm!“

Der Abend war faſt noch ſchwüler als der Tag, ſo daß keiner der
Gäſte daran dachte, ſich in die geſchloſſenen Lokalitäten zurückzu
ziehen. Man ſchwitzte beim Sitzen, ſo warm war es.

Eine Nummer des Progrämms nach der anderen wickelte ſich
ab, der Beifall wuchs von Nummer zu Nummer, je mehr die Zahl
der getrunkenen Bierkrügeln wuchs. Allmählich kam auch wirklich
Leben und Stimmung in das Feſt. Man hörte da und dort auf-
lachen, da und dort kichern, und die ſtrengſten Mütter ließen heute
ihre Töchter ſich mit der jungen Herrenwelt unterhalten.

Es war ja nicht alle Tage Sommerfeſt, es hatten ja nicht alle
Tage ſo weiche, laue, warme Sommerabende. Aber in all dieſer
Luſtigkeit ſaß Fritz von Kaltern noch immer brütend an ſeinem
Tiſch, wohl hielt er Reſis Hand in der ſeinen, aber auch ſie ſah
traurig in den Abend. Was würde jetzt werden? Was?

Der Profeſſor, der es mit ihm gut meinte, bat ihn, doch das
Mädchen heimzuführen und ſich dann ihm anzuſchließen, er müßte
zum Nachtzug zur Bahnſtation, da Klara ankommen ſollte.

„Sehen Sie, die war ſchlauer, die wartet, bis dieſe ſchönen
Feſte in Freimarkt vorüber ſind, dann kommt ſie. Sie wird ſich
freuen, wenn ſie Sie auf der Bahn ſieht!“

„Mich, den durchgefallenen Studenten!“ Er lachte heiſer.
„Alſo folgen Sie mir, ich will bei der Gelegenheit Jhnen

einige gute Ratſchläge für die Zukunft geben!“
„Wer kann mir raten?“
„Reden Sie nicht ſo, Fritz, ich glaube, ich kann es iun, ich

als Jhr alter väterlicher Freund!“
Direktor Malek, der eben vorüberging, warf einen mißbilligen

den Blick auf Pöringer, unterſtützte dieſer noch Fritzens Tratz, da
war es freilich kein Wunder, wenn der Junge ſich immer weiter
und weiter vergaß.

Aber Pöringer achtete des Blickes nicht.
was er tat.

Er wollte „ſtützen“, nicht „umreißen“, er wollte „helfen“, „raten“,
nicht „wegwerfen“, „vernichten“.

Noch immer ſaß alles im Freien. Drinnen im Saal flackerten
zwar die Lichter da und dort auf, einige übereifrige Herren ordne
ten den Tanzſaal, aber die Nacht war zu ſchön, als daß man ſie in
den dumpfen Räumen zubringen wollte. Jetzt war es auch plötzlich
nicht mehr gar ſo ſchwül, ein leiſer Wind fächelte durch den Garten,
dunkle Wolken bauten ſich im Weſten auf.

Magda ſchien heute wirklich verändert, es ſchien, als hätten ihr
die Schauſpieler ihre frühere Art, ihre frühere najve ausgelaſſene
Luſtigkeit wiedergebracht.

Und nun merkte Bruno auch erſt, wie ſtill, wie geſetzt ſie all
die Zeit geweſen, die ſie mit ihm die Monate allein war. Unwill
kürlich mußte er ſich fragen, welches ihre wirkliche Natur war, und
er mußte geſtehen, die temperamentvollere, die luſtigere die tolle,

die er bekämpfte und die ihr im Grunde doch viel beſſer ſtand.
Fortſetzung folgt.)

Er glaubte zu wiſſen,



Mehgermeiſters B. ohne Halsband auf der Straße frei herumgelau
fen war. Metzgermeiſter B. entſchuldigte ſich damit, daß der Hund
an der Kette gelegen und das Halsband über den Kopf geſtreift
habe und dann auf die Straße gelaufen war. Das Amtsgericht
Eſſen verurteilte aber den angeklagten Metzgermeiſter zu einer
Geldſtrafe, weil der Angeklagte den Hund zwar an eine Kette gelegt
und mit einem Maulkorb verſehen, er aber fahrläſſig gehandelt
habe, indem er dem Hund den Maulkorb nicht feſt umgelegt habe.
Dieſe Entſcheidung focht der Angeklagte durch Reviſion beim Kam-
mergericht an und betonte, er habe nicht fahrläſſig gehandelt, da er
das Halsband dem Hund vorſchriftsmäßig um den Hals gelegt habe;
hätte er das Halsband dem Hunde enger um den Hals gelegt, ſo
hätte der Hund erſticken können. Der 1. Strafſenat des Kammer
gerichts wies aber die Reviſion des Angeklagten als unbegründet
zurück und führte u. a. aus, die Vorentſcheidung ſei ohne Rechts
irrtum ergangen. Die Anordnung des Regierungspräſidenten ſei
rechtsgültig und finde in den Vorſchriften des Reichsviehſeuchen

geſetzes und in den Beſtimmungen der Ausführungsvorſchriften ihre
rechtliche Grundlage Einwandsfrei ſei auch feſtgeſtellt worden,
daß der Angeklagte fahrläſſig gehandelt habe, indem er ſeinem
Hunde das vorgeſchriebene Halsband nicht eng angelegt habe.
(1. S. 467. 27).

Gewerkſchaftsfeſt. In aller Stille werden die Vorarbeiten
für das am Sonntag, den 24. Juli ſtattfindende Gewerkſchaftsfeſt
erledigt. Eine ganze Reihe von Schwierigkekiten waren in dieſem
Jahre zu beſeitigen, ſo die Platzfrage. Hier gingen die Meinungen
erſt ſtark auseinander. Aber nun iſt auch ſie gelöſt. Auch andere
Fragen waren zu klären. Wenn in den nächſten Tagen das Pro
gramm veröffentlicht wird, ift zu wünſchen, daß es die Billigung
aller Gewerkſchaftsmitglieder findet. Insbeſondere hat man der
Kinder gedacht, welche auch in dieſem Jahre nicht zu kurz kommen
ſollen. Hoffentlich haben alle Gewerkſchaftler zu Hauſe dafür ge
ſorgt, daß ihre Kinder auch bei dem Genoſſen Heitmüller angemel-
det ſind. Aber auch unſere Wetterkommiſſion wird nicht verſäumt
haben, intenſive Arbeit zu leiſten, damit am Tage des Feſtes eitel
Freude und Sonnenſchein herrſchen.

Lieder Abend auf dem Markt. Am Sonnabend, den 23. Juli,
abends 8 Uhr findet unter Leitung des Muſiklehrers Schulze ein
Lieder Abend des Sängerklubs „Eintracht“ auf dem Markt ſtatt.
Das Nähere iſt aus dem Jnferat in der heutigen Nummer zu er
ſehen.

Der erſte Liederabend in Haſſerode. Die Witterungsverhält-
niſſe ſind den Veranſtaltungen im Freien nicht ſehr dienlich. Dieſe
Feſtſtellung konnte man auch am Dienstag abend auf dem Linden
platz in Häſſerode wieder machen, wo die Arbeiter-Geſangvereine
„Harmonie“ und „Einigkeit“ ihren erſten Liederabend gaben.
Beide Vereine ſtehen unter der bewährten Leitung des Kapellmei
ſters E. Steinbrecher. Die zum Vortrag gebrachten Chöre zeigten,
daß unſere Arbeitergeſangvereine ſich hören laſſen können. Es iſt
deshalb zu empfehlen in der Georgiivorſtadt auf dem jetzigen
Waldhofacker ſolche Liederabende zu veranſtalten. Die Erfahrung
hat gelehrt, daß die Arbeiter der Veranſtaltung auf dem Markt fern
bleiben, weil es an Zeit zum Umkleiden mangelt. Dieſe Veranſtal-
tungen würden nicht nur werben für die ArbeiterGeſangvereine,
ſondern auch den Leichtkranken des Kreiskrankenhauſes eine Freude
bereiten. Auf jeden Fall verdienen die beiden Vereine den Dank
der Haſſeröder Einwohner dafür, daß ſie ſich ſelbſt in den Dienſt
der Allgemeinheit geſtellt haben. Das bewies auch der ſtarke Bei
fall.

Iſt Rückerſtattung der Hochwaſſerſchäden möglich? Ueber
Hochwaſſer und Hochwaſſerſchäden wird am Sonnabend abend 8
Uhr der Gen. Reichardt in der Bezirksparteiverſammlung im
„Hofjäger“ ſprechen. Zu dieſer Verſammlung ſind nicht nur die
Parteigenoſſen mit ihren Frauen eingeladen, ſondern Jeder, der
Intereſſe für dieſe Frage hat, iſt willkommen

S Für die Hochwaſſergeſchädigken. Zu heute Donnerstag laden
die hübſchrenvvierten Schloß-Lichtſpiele ihre treuen Freunde und
Gönner zum Beſuch wieder ein. Der erſte Spielplan zur Wieder
eröffnung alſo Donnerstag bis Montag ſteht im Rahmen der
Unterſtützung an die hilfsbedürftigen Wernigeröder Bürger, die bei
der letzten Hochwaſſerkatäſtrophe zu Schaden gekommen und in
Not geraten ſind. Auf der Bühne wird die ruſſiſche Filmſchau
ſpielerin vom Deutſchen Theater in St. Petersburg, Saſcha von
Jarkow mit einigen herzgewinnenden Soloſzenen die Beſucher an
genehm unterhalten. Die Künſtlerin, die hier zur Kur weilt und
ſelbſt in dem verunglückten Zuge der Harzquerbahn geſeſſen, ſtellt
ſich perſönlich in den Dienſt der guten Sache. Ueber die Leine
wand läuft ein deutſcher Fox-Großfilm, der nette Unterhaltung
bietet „Das Geheimnis der alten Mamſell“ nach dem ſehr be
kannten Marlitt-Roman. Die ſchöne Marcellag Albani ſpielt die
Hauptrolle. Die Rolle der alten Mamſell wird ſehr lieb durch
Frieda Richard geſpielt. Weiter wirken Hermann Picha, Hans
Mierendorf und Anton Pointner neben anderen mit.

Die Juliſitzung des Wernigeröder Harzklubs fand am Montag
abend ſtatt und war gut hefücht. Die Mitgliederzahl iſt, wie vom
Vorſtand bekannt gegeben wurde, ſeit Januar 1926 von 323 auf 772
geſtiegen. Man ſucht noch mehr Mitglieder, weil man zur Durch
führung der notwendigen Wegebeſſerungen uſw. noch ſehr viel Geld
braucht. Das bewegliche Klagelied des Berichterſtatters über die
Schäden, welche das Hochwaſſer der letzten Wochen an den Hargklub
wegen angerichtet hat, bewirkte, daß ſich ſogleich ſechs Damen bereit
erklärten, Mitglied zu werden. Sie wollen ſich den Beitragstaler
vom Wirtſchaftsgelde abſparen! Die Mitgliederzahl ſtieg ſomit auf
778. Aber noch fehlen 222 am erſten Tauſend! Wer hilft? Großen
Beifall rief die Mitteilung hervor, daß die Stadt Wernigerode dem
hieſigen Harzklub eine Beihilfe von 500 RM. gewährt und damit
deffen Bemühungen im Intereſſe der Allgemeinheit anerkannt hat.
Ein begeiſtertes dreifaches „Vergheil“ galt dem Wachſen, Blühen
und Gedeihen der Spenderin, unſerer bunten Stadt am Harz.“
Auch einige Spenden von privater Seite waren zu verzeichnen, ins
beſondere eine ſolche von 25 Danziger Gulden von unſerem aus

wärtigen Mitglied, Direktor Meyer in Danzig, ſowie 10 RM. von
Zimmermann aus Friedenau. Wie ſchon vor einigen Tagen ge
meldet wurde hat der Elub ſchon wieder einen neuen Autoſchutz
weg angelegt und beſchildert. Dieſer verläuft vom Bahnhof Drei-
annenHohne parallel der Hagenſtraße drei Kilometer lang auf
Schierke zu. Die Wegebeſſerungsarbeiten am Beerenſtieg, Glas
hüttenweg u. Alexanderſtieg ſind noch im Gange, die am Rennecken
berg waren bereits beendet, müſſen aber nochmals aufgenommen
werden, da dort das Unwetter wieder böſe gehauſt hat. Etwa
1500 M. ſind für fragliche Wegearbeiten in den letzten Wochen be
reits verausgabt worden; und es werden dafür noch weit höhere
Summen aufgewendet werden müſſen. Auch am Ohlhoffſtieg müſſen
noch koſtſpielige Beſchotterungsarbeiten vorgenommen werden. Neu
angebracht wurden ſeit Mitte Juni 57 Harzklubfchilder, wodurch
aüch mehr als 200 A Koſten entſtanden ſind. Ganz neu beſchildert
wurden die Wege Steinerne Renne-Hölle-Renneckenberg-- Hand
weiſer ſowie Hölle Molkenhaus Zeterklippen; verbeſſert

wurde die Bezeichnung im Rennegebiet, im Zillierbachtal uſw.
Allgemeine Anerkennung rief es hervor, als der 1. Vorſitzende be

kannt gab, daß nicht weniger als 61 hieſige Harzklubmitglieder
dem Harzklub ſchon 25 Jahre und länger angehören. Den hiervon
anweſenden 14 Mitgliedern wurde ſodann das vom Hauptvorſtand
neu geſchaffene „Goldene Abzeichen“ überreicht. Die alſo Ausge
zeichneten ſind die Herren Rentier Otto Heſſe, Elektrotechn. Knolle,
Zeichenlehrer i. R., Löbring aus Oldenburg, Rentier Märker, Ren
tier Menzel, Hotelbeſitzer Mühe, Rentier Muſirk, Mittelſchullehrer
i. R. Ohlhoff, Verkehrsdirektor Schultze, Malermeiſter Strohmeyer,
Oberpoſtrat a. D. Werner, Architekt Zorn, Fräulein Anna Witte
und Fräulein Luiſe Witte. Beſonders herzlich begrüßte der 1. Vor
ſitzende unſer Ehrenmitglied Herrn Löbering aus Oldenburg. Der
trotz ſeiner 88 Jahre noch ſehr für den Harzklub tätig iſt. Unſer hie
ſiger Senior, Herr Menzel, mit ſeinen 81 Jahren hatte ſeinen Mei
ſter gefünden und nahm ſich vor, es Herrn Löbering nachzutun.
Ernſte und heitere Vorträge hielten die Anweſenden bis Mitter
nacht zuſammen. Die nächſte Sitzung findet am 15. Auguſt ſtatt.

Aus Halberſtadt.
Die neue Spielzeit des Stadttheaters.
Von der JIntendanz des hieſigen Stadttheaters wurden folgende

Mitglieder für die Spielzeit 1927-28 verpflichtet:
Für die Spiel-Oper: Dr. Alwin Elling, vom Landestheater

Oldenburg, Spielleiter und Dramaturg;, Charlotte Wolf, Braun
ſchweiger Laändestheater, jugendliche dramatiſche Sängerin; Hertha
Schreiber Stadttheater Trier, Soubrette; Tini Flinz, Crefeld Stadt
theater, Soubrette und jugendliche lyriſche Sängerin; Lorette Ba
dally, Hans Brodal, vorher Magdeburg Stadttheater zuletzt Königs
berg Stadttheater, lyriſcher Tenor und jugendlicher Heldentenor;
Chriſtoph Reuland, Oberhauſen Stadttheater, Tenorbuffo; Ewald
Böhmer, Halle Stadttheater, Bariton; Rudolf Mau, Dresden, feri
öſer Baß und Hans Friedrich Berkel.

Von den vorjährigen Kräften ſind wieder verpflichtet: Eliſabeth
Schwarz, Gerda Heuer, Eva Maria Nieß, Jrmgard Hahn, Nelly
Mellinghoff, Ellen Faßbender, Eva Schache, Margarete Schlüter,
Hermann Morel, Stephan Stein, Erich Kolb, Arthur Seidler, Lud
wig Winter, Willy Aronſon, Otto Riphan, Heinz Eggers, Hermann
Defontaine, ſowie Kapellmeiſter Hanns Clemens und Chordirektor
Gerhard Legler.

Für das Schauſpiel wurden neu verpflichtet:
Adolf von Achenbach, Bern Stadttheater, als Spielleiter; Betty

Michalsky, Hildesheim Stadttheater; Lydia Brincken, Düſſeldorf
Schauſpielhaus; Grete Bennewitz, Lübeck; Magda Deus-Eckhardt,
Bonn Stadttheater; Liſſi Hirzel, Stuttgart Volksbühne; Olga Meckel,
Regensburg Stadttheater; Margit Kurcz, Bautzen Stadttheater;
Eugen Bongartz, Berlin Märk. Wandertheater und Hermann Krü-
ger, der bereits vor 2 Jahren hier verpflichtet war.

Von den vorjährigen Mitgliedern kommen Elſe Rabe, Peter
Blank, Martin Borns, Paul Burdyham, Walter Henneberg, Friedrich
Honna, Walter Kiesler, Paul Kohlmann, Felix Konkiel, Wilhelm
Meyer-Ottens, Hans Müller, Willy Reinhardt, Kurt Salzer und
Karl Schlieſtedt auch für die diesjährige Spielzeit wieder. Als Büh
nenbildner wirken: Jokob Loeckenhoff und Siegfried Kuttner,
Nürnberg Stadttheater.

Eröffnet wird die Spielzeit am Freitag, den 9. September ds. Js.

mit Shakeſpeare „Wiederſpenſtigen Zähmung“.

Iſt den Opfern der Hochwafferkataſtrophe im
e Erzgebirge! Wer raſch gibt, gibt doppelt.
Einzeichnungsliſten liegen aus Geſchäftsſtelle des

Tageblatt, Domplatz, Gewerkſchaftshaus, Gerberſtraße, in den Lo
kalen von Minna Bollmann, Bakenſtraße, Ruhberg, Torteich, Oeſter
ling, Franziskanerſtraße, Stauch, Hoheweg, Dalſch, Bakenftraße,
Odeum, Braunſchweigerſtraße und in den Konſumlägern.

Arbeiter Wohlfahrt. Am Freitag, den 22. Juli, morgens 8130
Uhr findet die vierte Ferienwanderung ſtatt. Treffpunkt Ecke Süd
und Spiegelſtraße. Abzeichen nicht vergeſſen.

ZN. Veranſtaltungen in Halberſtadkt. Wie das Städt. Verkehrs
und Wirtſchaftsamt uns mitteilt, beſucht die Architektur Abteilung
der techniſchen Hochſchule in Dresden auf einer Dienſtreiſe am 23.

und 24. Juli unſere Stadt Die Tourenfahrt des Allgemeinen
Automobilklubs (A. D. A. C) vom 1. bis 4. Auguſt nimmt ihren An
fang in Halberſtadt. Am 31. Juli verſammeln ſich. die Teilnehmer
hier zur Abnahme ihrer Fahrzeuge. Vom 5. bis 10. Auguſt
hält der Deutſche Jmkerbund ſeine Hauptverſammlung in Halber
ſtadt ab, die er mit einer großen Bienenwirtſchaftlichen Ausſtellung
verbindet. Vom 1. bis A. September hält der Alldeutſche Ver
band ſeine Hauptverſammlung in Halberſtadt ab.

Einführung der 24-Stundenzählung im Amksverkehr. Das
Preißiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen, für die geſamte
Staatsverwaltung die 24Stundenzählung einzuführen. Hiernach ſoll
in Zukunft auch im dienſtlichen Verkehr verfahren werden. Wo be
ſondere Verhältniſſe dafür ſprechen, neben der 24Stundenzählung
zur Erläuterung einſtweilen die bisherige Zählung in Klammer bei
zufügen, ſo ſoll hiergegen nichts eingewandt werden.

Die Kohlenpreiſe werden doch teurer. Der hieſige Kreisver-
band der Kohlenhändler ſchreibt uns: Durch die in der letzten Zeit
in der Preſſe bekannt gegebenen Meldungen über Ablehnung der
Brikettpreis- Erhöhungen des Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndi-
kates, wird vielfach von Verbraucherkreiſen angenommen, daß am
1. Auguſt keine Preiserhöhung eintritt. Dieſe Auffaſſung iſt irrig.
Die bereits im April bekanntgegebene Preiserhöhung, die von allen
Jnſtanzen genehmigt iſt, tritt am 1. Auguſt ein und hat mit den
neueren Verhandlungen über eine außerdem geforderte beſondere
Erhöhung der Kohlenpreiſe nichts zu tun. Die Hoffnung auf
billige Kohlen iſt alſo wieder einmal zu Waſſer geworden.

Frachtſtückgut nach Berlin. Wie uns die Preſſeſtelle der Reichs
bahndirektion Magdeburg mitteilt, iſt die Güterabfertigung Berlin
Potsd. Güterbahnhof wieder für den Empfang von Frachtſückgut
geöffnet. Es iſt alſo nicht mehr nötig, daß die Frachtſtückgüter nach
Berlin Anhalter Güterbahnhof adreſſiert werden. Für den Verſand
von Frachtſtückgut bleibt die Güterabfertigung Berlin Porsdamer
Güterbahnhof nach wie vor geſchloſſen.

Sonderzug nach Eiſenach. Am Sonntag, den 24. Juli fährt
wieder ein Sonderzug nach der ſchönen Wartburgſtadt Eiſenach. Die
Fahrt geht ab hier morgens 5.28 Uhr und endet in Eiſenach 9.52
Uhr. Von Eiſenach geht die Fahrt 18.32 Uhr zurück. Jn Halberſtadt

iſt der Zug 22 55 Uhr.
Temperatur und Beſuch im Sommerbad. Das neue Sommer

bad wurde am Mittwoch von 2100 Perſonen beſucht. Obwohl in
der Nacht nur eine Lufttemperatur von 8 Grad feſtzuſtellen war, iſt
heute früh eine Waſſertemperatur von 18 und eine Lufttemperatur

von 20 Grad feſtzuſtellen.
Mit dem Motorrad gegen die Schranke fuhr geſterr Mitt-

woch abend um 9.30 Uhr auf der Braunſchweigerſtraße in der Nähe
des alten Waſſerwerkes ein junger Mann, der einen 12jährigen Jun
gen auf dem Soziusſitz hatte. Erſt im letzten Augenblick wurde er
die herabgelaſſene Schranke gewahr und verſuchte durch den Graben

um ſie herumzukommen. Er fuhr dabei gegen einen Prellb ſodaß
ſich das Rad überſchlug. Der Fahrer erlitt geringere Verleßungen
während der Knabe, der auf einen Schotterhaufen geſchleudert

wurde, einen ſchweren Schädelbruch davontrug. Im Augenblick des
Unfalls ſauſte auch der Zug heran. Es iſt noch ein Glück, daß die
beiden Verunglückten dicht neben den Schienen zu liegen kamen
ſonſt wären ſie überfahren worden.

BVerkaufsbude auf dem Bahnhof erbrochen Am Dienstag
nachmittag iſt auf dem Bahnſteig I unſeres Bahnhofes eine Ver
kaufsbude erbrochen. Der Täter drückte eine Fenſterſcheibe ein und
gelängte ſo ins Jnnere. Er nahm 60—80 Mark mit.

Ein Unglück kommt ſelten allein. Ein Anwohner des Dom-
platzes mußte von Gerichtswegen ſeine Wohnung räumen. Nicht
allein, daß ihm dieſe Räumung und die Beſchaffung einer neuen
Wohnung Kopfſchmerzen machte, ihm wurde ein neuer Schmerz zu
gefügt, indem ihm bei dem Umzug eine grüngraue Winterjoppe
geſtohlen wurde. Der Verdacht richtet ſich gegen Leute, die zur
gleichen Zeit im Hauſe beſchäftigt waren.

Schüler in der Sommerbadeanſtalt eine Taſchenuhr geſtohlen iſt.
Der Täter iſt ein Schuliunge geweſen. Der Vater des kleinen Lang
fingers ſtellte die Uhr dem Beſtohlenen wieder zu.

Sozigldemolr. Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Der Wirtſchaftsgusſchußß zum Parkeifeſt trifft ſich am Montag,
den 25. Juli, abends 8 Uhr, zu einer wichtigen Sitzung im Lokal
Otto Bollmann, Bakenſtraße. Diejenigen, die einen Verkaufsſtand
auf dem Feſtplatz haben wollen, müſſen ſich am Montag, den 25.
Juli, von 11 bis 12.30 Uhr im Büro des Lederarbeiterverbandes
melden. Spätere Meldungen werden nicht berückſichtigt

Aus Quedlinburg.
Reuer Straßenname). Die Polizeiverwaltung gibt

heute bekannt, daß der Teil der bisherigen Kleerſtraße von Ecke
Reichenſtraße bis Ecke Weberſtraße die Bezeichnung „An den Fiſch
teichen“ erhält. Die Domdorfſtraße wird von der Ecke Schmale
ſtraße bzw. Gröpern bis zur Ecke Weberſtraße verlängert.

Kanalwaſſer in den Kellern). Das ſtädtiſche Tief
bauamt macht im amtlichen Bekanntmachungsteil dieſer Ausgabe
die Grundſtücksbeſitzer darauf aufmerkſam, die Hausentwäſſerungs
anlagen in betriebsſicherem Zuſtand zu halten.

Aus Oſchersleben.
(Unſer Parteifeſt) nahm ſeinen Anfang am Sonne

abend mit einem Kinderfeſt. Man hatte allerlei luſtige Sachen für
die Kinder erſonnen und hergeſtellt.
reitete den Kindern das Schießen mit dem Puſterohr. Willi Schütze
kann dieſes aus Großvaters Zeiten ſtammende Inſtrument am
beſten meiſtern Die Mädchen beweiſen ihre Geſchicklichkeit und
Gelenkigkeit beim Eierlaufen. Am beſten hierbei ſchnitt Annalieſe
Behrens ab. Viel Spaß für Beteiligte und Zuſchauer brachte dann
das Wurſtſchnappen der Knaben. Her, wie wurde da geſprungen
und geſchnappt! Mit einem Kindertänz wurden dann die Ver
anſtaltungen der Kinder abgeſchloſſen. Mit roten Backen, leuch-
tenden Geſichtern und einem Geſchenk unterm Arm oder in der Hand
ging es dann mit Vater oder Mutter heim. Es war ein ſchöner Tag
für die Mädchen und Jungen. Am Abend verfammelten ſich die
Erwachſenen zu einem Tanzvergnügen. Der Sonntag Nachmittag
ſah dann wieder alles verſammelt. Jm ſchattigen Stadtparkgarten
hatten ſich alle zuſammengefunden, ſodaß kein Platz mehr zu bekom
men war. Die Unger'ſche Kapelle konzertierte und der Geſangver
ein Maiengruß ſang unter der bewährten Leitung des Gen. Ernſt
Eiſemann ſchöne Lieder. Der Turngenoſſe Weſemeier und ſeine
kleine Partnerin brachten akrobatiſche Vorführungen und fanden
viel Beifall und Bewunderung. Damit auch die Frauen ihr beſon
deres Vergnügen hatten, war für ſie ein Vogelſtechen vorgeſehen.
Jede verſuchte hier ihre Geſchicklichkeit und Treffſicherheit. Außerdem
konnte jede Frau einen praktiſchen Gegenſtand als Geſchenk mit
nach Hattſe nehmen. Ballwerfen und Armbruſtſchießen ſorgten
ebenfalls für Abwechslung und Unterhaltung. Gegen Abend wurde
dann ein rieſiger Luftballon hochgelaſſen, der im Nu eine ſtattliche
Höhe ereichte. Weil die Luft aber feucht war und auch Windſtille
herrſchte, kam der ſo ſtolz Emporgeſchnellte nicht weit. Jn der
Nähe der Wulferſtedter Chauſſee landete er ſchon wieder. Nach
einer kurzen Abendbrotpauſe nahm das Feſt ſeinen weiteren Ver
lauf. Leider konnte wegen des eingetretenen Regens die vorge-
ſehene Jllumination des Stadtparkgartens nicht durchgeführt wer
den. Der Stadtparſaal erwies ſich wieder als zu klein. Es wurde
getangt und geplaudert. Um 22 Uhr ging endlich das große Feuer
wert vor ſich. Es muß mit Freuden feſtgeſtellt werden, daß unſer
Volksfeſt eine ſo ſtarke Beteiligung aufwies, obwohl zur gleichen Zeit
die Gegenſeite ihr Schützenfeſt veranſtaltete. Auch aus der näheren
Umgbung waren wieder Viele gekommen.

Anderbeck, 21. Juli. (Unfalh). Der Arbeiter Ernſt Matthies
aus Dingelſtedt ſah auf Wilhelmshall zu einem Fenſter der Be
triebsgebäude hinaus. Durch einen vom Dach herunterſtürgenden
Balken wurde ihm die eine Schulter gequetſcht. Er mußte dem
Halberſtädter Krankenhaus zugeführt werden.

Aus Schwanebeck.
(Stadtverordnetenſitzung). Am Freitag, den 22.

Juli 1927, abends 8 Uhr findet eine öffentliche Stadtverordneten
ſitzung ſtatt. Tagesordnung: 1. Feſtſtellung der Haushaltsanſchläge
für 1927. 2. Feſtſetzung der Steuerzuſchläge für 1927. Danach ver

trauliche Sitzung.
(Polizeiſtunde und Ladenſchluß). Von der hie

ſigen Poligeiverwaltung wird bekannt gemacht, daß künftig auf das
genaue Einhalten der Polizeiſtunde (Nachts Uhr) ſcharf geſehen
werden wird, wie auch darauf, daß in den Geſchäften vor morgens
7 Uhr und nach abends 7 Uhr keine Waren abgegeben werden.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Stiege, 20. Juli (Rieſige Waſſermenge n), wie ſie hier

noch nicht geſehen wurden, ſind in dieſen Julitagen hier niederge
gangen. Am 9. Juli fielen durchſchnittlich 45 Liter Regenwaſſer arh
ein Quadratmeter Bodenfläche. Geſtern war es nahezu dieſelbi
Menge. Die in den Talmulden gelegenen Wiefen ſind nicht mehi
zu betreten. Sie ſind überflutet und aufgeweicht. Ein großer Tei
Heu muß auf den Wieſen verfaulen. An der Haſſel gelegenes Her
iſt zum Teil fortgeſchwemmt. Um auf ihre Wieſen zu gelangen
müſſen manche Beſitzer große Umwege machen. Die Abfuhr de

Die wiederbeſchaffte Ahr. Wir berichteten geſtern, daß einem

Am meiſten Vergnügen be



Heues an den paar guten Tagen Anfang der Woche war teilweiſe
ſehr ſchwierig. Das Heu mußte erſt aus den niedrig gelegenen
Stellen der Wieſen auf höher gelegene getragen werden. Trotzdem
iſt es porgekommen, daß Fuder in den aufgeweichten Boden ſtecken
hlieben oder gar umkippten. Ehe das Heu geborgen werden konnte,
trat ſchon wieder neues Regenwetter ein. Die Lage iſt einfach troſt
(os. Bis jetzt iſt nur ſehr wenig Heu gut eingeerntet. Während der
heftigen Gewitter dieſer Tage ſchlug der Blitz mehrfach in Bäume
und ſpaltete ſie. Auch wurden vier Gebäude von Blitzen getroffen,
ohne jedoch nennenswert geſchädigt zu werden.

Bad Lauterberg, 20. Juli. (Durch einen Grashalm
vergiftet). Ein junges Mädchen verletzte ſich mit einem ſchar
fen Grasblatt, das es, um darauf zu blaſen, in die Lippen genom-
men hatte. Nach kurzer Zeit trat Starrkrampf ein, veranlaßt durch
den Tetanusbazillus, der ſich Eingang in die Blutgefäße verſchafft
hat. Die Tatſache, daß der gefährliche Tetanusbazillus gerade in
der Erde vorkommt, mahnt zu beſonderer Vorſicht, zumal 90 Proz.
aller Starrkrampffälle tödlich ausgehen.

Elſterwerda, 20. Juli. (Ein Rehbock greift Ausflüg-
fer an). Bei einem Ausflug in die Gehrener Berge griff ein ſtatt
licher Rehbock plötzlich ein junges Mädchen, das ein rotes Kleid trug,
an. Erſt als die Angehörigen zu Hilfe eilten und mit Schirmen und
Stöcken auf das wütende Tier einſchlugen, zog der Bock ſich langſam
zurück.

Rordhauſen, 20. Juli. (Von einer Fliege getötet).
Vor einigen Tagen wurde eine 34jährige Frau in Herbsleben von
einer Giftfliege am Kopf geſtochen. Trotz ſofortiger ärztlicher Be
handlung ſtarb die Frau an Blutvergiftung.

Schönebeck, 20. Juli. (Schwer überfahren). Am nach
mittag gingen die Pferde eines Leiterwagens des Mannſchen Holz
platzes beim Ueberqueren der Königſtraße durch. Der Kutſcher B.
aus Orth fiel vom Wagen und geriet unter die Räder. Beide Räder
gingen ihm über den Kopf. Den Notverband legte Dr. Janke
Schönebeck an. Der Zuſtand des Ueberfahrenen iſt hoffnungslos.
Er wurde dem Kaiſer Friedrich-Krankenhaus zugeführt.

Eisleben, 20. Juli. Beim Retten ertrunken). Beim
Rettungsverſuch ertrank der Schüler Walter Heßler. Er eilte einem
im Stiftsteich beim Baden verſunkenen Mitſchüler zu Hilfe, ertrank
dabei aber ſelbſt, während ſein Mitſchüler von dem Bergmann
Kühnemund gerettet werden konnte. Die Leiche des heldenhaften
Knaben wurede gefunden.

Leipzig, 20. Juli. (Ein Zug fährt auf den Prellboch).
Ein Eiſenbahnunfall, der noch glimpflich abgelaufen iſt, ereignete
ſich am Montag beim Einlaufen des Reichenbacher Zuges in den
Leipziger Hauptbahnhof. Von der Reichsbahnbetriebsdirektion wird
darüber gemeldet: Am Montag, vorm. 9.37 Uhr, iſt der Vorzug 849
von Reichenbach auf den Bremsſchlitten aufgefahren. Hierbei wur
den fünf Reiſende unerheblich verletzt. (Beule über dem Auge,
Naſenbluten, Fußquetſchung uſw.) Von den verletzten Reiſenden
wurden drei in der Sanitätswache behandelt, ſie ſetzten ihre Reiſe
fort. Man vermutet, daß der Lokomotivführer die Bremſe zu ſpät
in Tätigkeit geſetzt hat; ein Verſagen der Bremſe ſoll nicht in Frage
kommen. Der Zug war ſehr gut beſetzt, durch den Anprall an den
Prellbock wurden die Paſſagiere heftig durcheinander geworfen.

Erfurtk, 20. Juli. (Falſchſpieler im Zuge). Auf dem
Erfurter Bahnhof wurden zwei Falſchſpieler feſtgenommen, die ſich
ihre Opfer in den Eiſenbahnwagen ausſuchten. Sie ſpielten in Ab-
teilen 3. Klaſſe mit den Mitreiſenden Kümmelblättchen zu 5 Mark
Einfatz und ſtiegen in einer Zwiſchenſtation aus, wenn ſie ihre Mit
ſpieler gerupft hatten. Von den Feſtgenommenen gelang es einem,
im Bahnhofsgewühl wieder zu verſchwinden.

Weimar, 20. Juli. (Schweres Motorradünglück). Jn
Oberweimar wurde das Motorrad des Kellners Kämmerer aus, Wei
mar, der mit ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter eine Fahrt unter
nahm, von einem in ſchneller Fahrt ankommenden Auto auf die
rechte Seite gedrängt, wobei alle drei die Böſchung hinabſtürzten.
Während Kämmerer und ſeine Schweſter mit Verletzungen davon
kamen, ſtarb die Mutter innerhalb weniger Stunden.

Lüneburg, 20. Juli. Vor Hunger zuſammenge-
brochen). Ein 20jähriger Schloſſer aus Bernburg hatte Nachricht
bekommen, daß in Hamburg für ihn Arbeit vorhanden ſei. Als er
in Hamburg ankam, war die Arbeit bereits vergeben. Völlig mittel
los wandte ſich der junge Mann wieder zu Fuß ſeiner Heimat zu.
In Lüneburg wurde er auf offener Straße vor Hunger ohnmächtig,
rollte den Abhang zum Löſegraben hinunter und blieb bewußtlos im
Gebüſch liegen. Seit mehreren Tagen hatte er nichts mehr zu eſſen
gehabt. Hilfsbereite Leute nahmen ſich ſeiner an, ſo daß er wieder
in ſeine Heimat zurückkehren konnte.

Breitenſtein, 20. Juli. (Wolkenbruch). Am Sonntag wurde
auch unſer, ſonſt noch verſchont gebliebenes Harzdörfchen von einem
ſchweren Unwetter heimgeſucht. Es zogen ſich im Laufe des Nach
mittags einige ſchwarze Wolken zuſammen, welche gegen 3.45 Uhr
gewaltige Waſſermengen über unſeren Ort entluden, und in weni-
gen Minuten glich die Dorfſtraße einem reißenden Bach. Den
Schulhof und den Hof des Gaſthauſes „Zum goldenen Hirſch“ traf
dosſelbe Los. Der öſtliche Ausgang unſeres Ortes war bis 8 Uhr
abends noch nicht paſſierbar, desgleichen ſtanden an dem Dorfende
verſchiedene Gehöfte 1 Meter unter Waſſer und das Vieh mußte
wohl oder übel ſtundenlang in dem naſſen Elemente verharren, denn
an ein Herausführen war der Schnelligkeit halber, mit der das
Waſſer ſtieg, nicht zu denken.

Vermiſchtes.
Neues Anwelter in Böhmen. Am Sonntag ging über das

Eulautal ein neuer furchtbarer Wolkenbruch nieder, deſſen Folgen
die unheilvolle Kataſtrophe vom 9. Juli bedeutend übertrifft. Viele
Baulichkeiten ſind vollſtändig verſchwunden. Die Fluten haben ſich
ein viele Meter tiefes Bett geſchaffen. Für die dort ſtehenden
Häuſer beſteht die Gefahr der Unterſpülung bei weiteren Hochfluten.
Die Straße gegen Eulau iſt ein Trümmerfeld. Aus einem Hauſe
in Obereulau, das mitten in den brauſenden Hochfluten ſtand, konn
ten die Jnſaſſen nur mit Leitern gerettet werden. Das Müffigſche
Haus in Eulau, das beim erſten Hochwaſſer teilweiſe zerſtört wüurde,

iſt bis auf den letzten Mauerreſt vollſtändig verſchwunden Eine
Papierfabrik wurde zum größten Teil weggeriffen. Der obere
Mauerdamm des Eulaubaches iſt vollkommen zerſtört. Jm Boden-
bacher Stadtteil Schmelze, der wiederum ganz unter Waſſer ſtand,
mußten die Bewohner den Weg aus ihren Wohnungen über die
Dächer nehmen. Geſtern nachmittag wurde Jedownitz und Um
gebung von einem heftigen Unwetter heimgeſucht. Infolgedeſſen
riſſen die Dämme der Teiche in der Umgebung, und das Waſſer aus
dieſen Teichen ergoß ſich in einem tiefen Strom ins Land. Die in
der Nähe der Teiche gelegenen Gebäude wurden überſchwemmt,
desgleichen die umliegenden Felder. Ungeheurer Schaden wurde
verurſacht. Auch die MacochasSchlucht und die dortigen von Tou-
riſten viel beſuchten Höhlen wurden vollſtändig überſchwemmt. Die
Waſſerflut im Jedownitzer Tal unterſpülte an mehreren Stellen die
Straße zwiſchen Jedownitz, Kiritein und Adamstal. Die tiefer ge
legenen Teile von Kiritein wurden gänzlich überſchwemmt. In
Adamstal ſind zwei Häuſer eingeſtürzt

Schweres Unwelter in Mecklenburg Skrelitz. Ein Unwetter wü-
tete am Sonntag in einein Teile von Mecklenburg-Strelitz. Ein
wolkenbruchartiger Regen ſetzte beſonders bei Neuſtrelitz Wieſen,
Felder und Gärten zum größten Teil unter Waſſer. Die Heuernte
iſt in dieſem Jahr vollſtändig vernichtet. Die niedrig gelegenen
Gärten find vielfach verſchlammt. Der Schaden iſt beträchtlich.
Auch der Südoſten MecklenburgSchwerins iſt von einem ſchweren
Gewitter mit wolkenkbruchartigem Regen heimgeſucht worden. Dir
Ernte iſt auch hier zum größten Teile vernichtet. Die Kartoffel
felder ſind vielfach abgeſchwemmt. Der Blitz tötete einen auf dem
Felde arbeitenden Landbewohner. Am Montag mittag war der
Boden unter dem großen Stellwerk auf dem Reichsbahnhof Blan
kenweg bei Neuſtrelitz ſo ſehr unterſpült; daß das Gebäude keinen
Halt mehr hatte und mit lautem Krach zuſammenſtürzte. Da das
Stellwerk vollkommen zerſtört iſt, können Signale nicht mehr ge
geben werden. Der Zugverkehr ſtockt. Der Bahndamm der Fried
richWilhelmBahn iſt an mehreren Stellen unterſpült. An man-
chen Stellen ragt nur noch das Gerippe der Eiſenbahnſchienen in
die Luft. Der Bahndamm unter den Gleiſen iſt hier vollſtändig
weggeſpült.

Ein gemeiner Rachegkt. Jn dem unweit von Genug belegenen
Val Biſagno pflegten die Landleute ihr Heu von den auf den Ber
gen belegenen Wieſen ſtets mit einer in der Nähe befindlichen
Drahtſeilbahn zu Tal zu befördern. Als nun vor einigen Tagen ſich
das Ehepaar Cattelli auf dem Förderwagen befand, riß plötzlich
kurz nach der Abfahrt das Drahtſeil, der Wagen ſauſte mit unheim
licher Geſchwindigkeit bergab und zerſchellte. Als nach etwa einer
Stunde andere Leute zu der Drahtſeilbahn kamen, um ebenfalls
ihr Heu dort zu verladen, ſahen ſie zu ihrem Erſtaunen, daß Seil
und Karren fehlten. Sie eilten ſofort bergab und fanden das Ehe
paar Cattelli blutüberſtrömt und hilflos zwiſchen den Trümmern
des Förderwagens. Als die ſofort benachrichtigte Karabinieri her
beieilten und den Unfall näher unterſuchten, ſtellte ſich zur allge
meinen Ueberaſchung heraus, daß das Drahtſeil nicht geriſſen, ſon
dern mit einem ſcharfen Meſſer durchſchnitten worden war. Es ge
lang auch bald den Täter in der Perſon des 65jährigen Bauern
Luigi Domenico Cevaſco zu ermitteln. Cevaſco, der mit den Eat
tellis in Feindſchaft lebte, hatte ſich verſteckt und gewartet, bis das
Ehepaar den Förderwagen beſtiegen hatte. Dann hatte er kurz
nach der Abfahrt der Cattellis aus Rachſucht das Drahtſeil durch
ſchnitten. Die beiden ſchwer Verletzten wurden ſofort in das Kran
kenhaus übergeführt, wo Cattelli ſehr ſchwer darniederliegt, wäh
rend die Verletzungen der Frau weniger ernſt ſind. Der gemeine
Anſtifter dieſes Racheaktes wurde ſofort hinter Schloß und Riegel
geſetzt.

Schlechtes Wetter als Urſache eines Selbftmordes. „Dieſer
ewige Regen macht mich verrückt, ich kann ihn nicht länger ertra
gen“, waren die Worte, die eine Miß in London an einen ihrer
Dienſtboten richtete. Durch die ungünſtige Witterung, die London
ſchon ſeit mehreren Wochen ununterbrochen heimſuchte, war die
Dame ganz aus der Faſſung gebracht worden. Als das Mädchen
zwei Stunden nach dieſer Aeußerung das Zimmer ihrer Herrin
betrat, fand ſie dieſe leblos auf dem Boden liegen. Neben ihr lag
ein kleines Fläſchchen, das offenbar Gift enthalten hatte.

Ein engliſcher Offizier Opfer eines Zuſammenſtoßes. Auf der
Straße Bingen-—Kempten ereignete ſich ein folgenſchwerer Zuſam
menſtoß. Der auf der Rückfahrt vom Nürburgring begriffene Fah
rer Hemminger (Eßlingen am Neckar) wurde von einem engliſchen
Motorradfahrer (engliſcher Offizier) derart angefahren, daß dem
Motorradfahrer ein Bein abgequetſcht und er außerdem auf die
Bahnböſchung geſchleudert wurde, wo er tot liegen blieb. Das
Auto fuhr nach Durchbrechung des Schutzgeländers die Bahn-
böſchung hinab und blieb auf. dem Bahnkörper ſtehen. Der Auto
fahrer wurde leicht verletzt. Das Unglück ereignete ſich dadurch
daß der Motorradfahrer in einem räſenden Tempo ſtark nach der
linken Straßenſeite fuhr und trotz der Warnungsſignale nicht aus-
wich. Die Unterſuchung wurde ſofort von den deutſchen und eng
liſchen Behörden eingeleitet. Der Autofahrer wurde von den eng
liſchen Behörden nach Wiesbaden ins dortige Hauptquartier ver
bracht.
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Soz. Arbeiter Jugend
Halberſladt.

Sporten und Spielen

Reichshunner 8hwarz-RotGold

An alle Orksgruppen des Kreiſes Halberſtadt.
Am Sonntag, den 31. Juli, findet in Horn burg die Weihe

der Fahne der HOrtsgruppe Hornburg ſtatt. Allen Ortsgruppen des
Kreiſes Halberſtadt wird es ſchon jetzt zur Plicht gemacht, ſich dieſen
Tag frei zu halten, um möglichſt geſchloſſen in Hornburg anzutreten,

„Frei Heil!“
Der FKreisleiter. R. Köchig.

Heute abend iſt auf dem Sportplatz Spiegelsberg
Anſchließend Spoz ergang.

Halberſtadt. Alle Leipzigfahrer, die ſich noch nicht zur Mitfahrt
gemeldet haben, müſſen dies ſofort tun, damit die genaue Anzahl
der Mitfahrenden feſtgeſtellt werden kann. Liſten hierzu liegen beim
Kameraden O. Bollmann und im Gewerkſchaftshaus aus. Die Liſten
werden am Freitag, den 22. Juli geſchloſſen. Das Fahrgeld muß
bis 1. Auguſt bezahlt ſein.

Am Sonnabend, den 23. Auguſt, abends 8 Uhr, findet beim Kam.
Praaſt, Kornſtraße, eine Verſammlung des 4. Bezirks ſtatt. Alle
Kameraden des 4. Bezirks und deren Frauen ſind hierzu freund
lichſt eingeladen.

Halberſtadt. (Spielerkorps). Heute abend, 17.20 Uhr Ueben im
„Odeum“. Es iſt Pflicht eines jeden Kameraden zu erſcheinen.

Huedlinburg. Am Sonntag, den 24. Juli, beteiligt ſich unſere
Ortsgrupe auf Beſchluß der letzten Mitgliederverſammlung an dem
Bezirksfeſt in Ballenſtedt. Wir fahren per Sonntagskarte bis
Gernrode und gehen ab da zu Fuß. Familienangehörige tun gut,
Sonntagsfahrkarte nach Ballenſtedt zu löſen. Antreten am Bahn
hof. Abfahrt um 11.38 Uhr. Meldungen zur Leipzigfahrt werden
noch entgegengenommen bis ſpäteſtens 5. Auguſt. Bis dahin müſ
ſen auch die Beträge für Fahrgeld reſtlos bezahlt ſein. Die Ab
fahrt ab hier erfolgt um 17.28 Uhr, wie ſchon bekannt, am Sonn
abend nachmittag.

Reinſtedt am Harz. Am kommenden Sonntag, den 24. Juli
nimmt unſere Ortsgruppe am Kreisfeſt in Ballenſtedt teil. Alle
Kameraden, die zu Fuß gehen, treffen ſich mit Angehörigen Punkt
9 Uhr auf dem Sportplatz. Die Kameraden die per Rad fahren,
verſammeln ſich 11.30 Uhr am Konſum beim Kameraden Stark. Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Thale. Vorſtand und Feſtausſchuß. Sonnabend, 17 Uhr: Kurze
Beſprechung beim Kameraden Schinkel. Ballenſtedt: Kameraden,
die am Gewerkſchaftsfeſt nicht beteiligt ſind, marſchieren Sonntag,
9.30 Uhr vom Lindenberghotel ab. Radfahrer Sonnabend, 18
Uhr, bezw. Sonntag, 11,30 Uhr, Abfahrt von der Forelle nach
Ballenſtedt.

Synagogen-Gemeinde,
Freitag, den 22. Juli, abends 7 Uhr. Sonnabend, den
23. Juli, morgens 7 Uhr. Sabbaith-Ausgang: 9 Ubr 13 Min.
Wochentags: Morgens 5 Uhr, abends 71, Uhr.

Geſchäftliches.
Das bekannte Jnſtitut Hermes aus Hamburg gibt wieder

Sprechſtunden für Bruchleidende. Dieſe Sprechſtunden finden in
Halberſtadt: Dienstag, 26. Juli, vorm. von 9—1 Uhr und nachmit
tags von 2—-7.30 Uhr, Hotel „Halberſtädter Hof“. Huedlinburg:
Mittwoch, 27. Juli, vorm. von 9——-1 Uhr und nachm. von 2—-6 Uhr,

Man kocht pro Person 1 starken Eblöffel voll Knorr
Haferflocken Stunde in Milch oder Wasser und salzt
oder zuckert je nach Geschmack. Das Gericht wird
durch etwas braune Butier verfeinert.

„Knorritsch“, das Rohkost-Frühstück.
für jede Persen werden abends 2--3 gehäufte EBßlöffe!
Knorr Haferflogken, I schwacher Eßlöffel Zuoker mit
3 Eßlöffel Mileh zusammengerührt, damit das Ganze
ühsr Nacht ziehen kann,
man l Apfel samt der Sohale und dem Gehäuse hinein,
giht den Saft einer vlertel Zitrone und nach Bellehen
ſ—2 Kaffeelöffel geriebene Haselnüsse, Mandeln oder

Erdheeren Himbeeren, Kirschen usw., je nach Jahres-
zeit, ersetzt, hezw. ergänzt werden.

„Hotel goldene Sonne“. Alles Nähere bringt das heutige Jnſerat.

Am anderen Mergen reibt

Der Apfel kann auoh duren Apfelsinen,



Zu den Neubauteun an der Gneiſfenauſtraße
und Ecke Ring und Kehrſtraße ſollen

die Schloſſerarbeiten zu Fenſter und Tür
beſchlägen

vw) die Glaſerarbeiten
getrennt und in Loſen öffentlich vergeben werden.
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift perfehene
Angebote ſind bis

Dienstag, den 26. Juli 1927, vorm. 9 Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen,
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen ein
geſehen und gegen Erftattung der Unkoſten ent
nommen werden können.

Das Stadtbauamt.

Der Teil der bisherigen Kleerſtraße von Ecke
Reichenſtraße bis Ecke Weberſtraße erhält die Be
zeichtung An den Fiſchteichen. Die Domdorfſtr.
wird von der Ecke Schmaleſtraße bezw. Gröpern
bis zur Ecke Weberſtraße verlängert.

Quedlinburg, den 20. Juli 1927.
Die Polizeiverwaltung. gez.: Drake.

Bei dem ungewöhnlich ſtarken Getwitterregen
am 17. Juli ſind in verſchied. Grundſtücken Kanal
waſſer in tiefliegende Keller eingedrungen. Nach
angeſtellten Ermittlungen iſt dies in den meiſten
Fällen auf mangelhafte Jnſtandhaltung der ein
gebauten Rückſtauverſchlüſſe, ungenügender Ab
dichtung der Reviſionsöffnungen und Lampenloch
kappen, ſowie auch Verſtopfung von Rohrleitungen
uſtv. zurückzuführen. Um ähnlichen Vorkomniſſen
in vorzubeugen. erſuchen wir die Grund
ſtücksbeſitzer gemäß S 12 der Volizeiverordnung
vom 10. Februar 1909, die Hausentwäſſerungsan
en ſtets in gutem betriebsſicheren Zuſtand zu
alten

Quedlinburg, den 19. Juli 1927.
Städtiſches Tiefbanamt.

SchlachthofFreibank on d bie 10 ubr
Rind und Schweinefleiſch (rob).

Kanwet- leſe
Heute Freitag bis Montag

EEEBLIIGBIIIIIIIDas Programm der groben
Bes etzung der uner reicht.
Ausstattung. und spannenden

Handlung.

Wien, die Donau- Stadt

der biebesschwüre!!
Liſy Damita

die bezaubernde Filmschönheit

Werner Krauß
der anvergleichliche Menschendarsteler

E. v. Jordan Erna Morena
der Geliebte Sängerin

e

Maria Paudler
Tanzerin in

M

Eine Wiener Iiebes Affäre in 7 Akten!

Neu Akiwelt NeuEinzig existierende Aufnahme:
bie Einweihung des neuen

Sommwoerbades n halherstact

Der Fest Akt am Vorm. 11 Uhr bis
nachm. 1 Uhr im lebenden Bilde

testgehalten.

Eigene Aufnahme
der Kammer Lichtspiele

Alle diejenigen, welche an den Ein-
weihungsfeierlichkeiten nicht teilnehmen
Konnten, ist damit die Möglichkeit gegeben,

diese im Film zu sehen
Alle diejenigen, welche daran teilnahmen,
können sich selbst im Film bewundern.

S Ferner:5 Der Sensationsfilm:
Aus den dunkelnsten Winkeln Paris

Der Weg zur Verdammnis

IMCuEGCCG”“CD MNew- Vork- Cairo--Liverpol-- Paris

Welt Abenteuer in 6 Akten mit

Jacyueline Logan Mary Astor
Elive Brook William Collier jr.

Wochentags: Anfang 4, Uhr
3 Uhr

ne

e

Sonntags: Anfang

Sonderzug

nach Eiſenach
am Sonntag, d. 24. Juli.

Gei genügender Beteiligung).

Ab Halber ſtadt 5.28 Uhr
An Eiſenach 52 UhrAb Eiſenach 18. 32 Uhr
An Halberſtadt 22.55 Uhr

Fahrpreis 9.20 RM.
Reichsbahnverkehrsamt.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat Dr. Hentscher.

GehenDeutſcher Lederurbeiter Berhand
Ortsverein Halberſtadt.

x

Am Sonnabend, den 23. Juli 1927, von nach
mittags 6 Uhr ab, findet in „Nenkamernn“ unſer

38. GtiftungsFeſt
unter Mitwirkung v. Mitgliedern des Geſangvereins
„Saängerbund“ und Frl. Grete Hoffmaver, ſtatt.
Wir geſtatten uns Sie nebſt werten Angehörigen
hierzu ergebenſt einzuladen und verſprechen einige

fröhliche Stunden
Der Feſtausſchuß. Der Vorſtand.

Eintritt für Mitglieder nebſt Frau zuſ. 0.60 Mk
Gäſte: Männlich 0.75 Mark. weiblich 9.50 Mark

e

„Verein für Volkobilyung
Der „Singkreis Aſchersleben“
und die „Harsleber Singklaſſe“

muſizieren am
Dienstag, den 26. gull, abends Uhr

im „Elyſium“.
Wir machen unſere Mitglieder auf dieſe

Volks Muſik
Leitung: Adolf Strube)

aufmerkſam u. empfehlen den Beſuch wärmſtens.

Bundes E. V.

Eintritt 30 Pfg. Der Vorſtand.
O

BandonionMuſſtwerein Eintracht
Mitglied des Deutſchen Konzertina- u. Bandonion

Leitung: Otto Nathow

Sonnabend, den 23. Juli 1927, abends 20 Ubr
findet in den ſämtl. Räumen der „Sternwarte“ ein

Sommernachtsball
ſtatt. Freunde und Gönner unſerer Volksmuſik

I durch Mitglieder eingeführt, ſind herzl. willkommen
Der Vorſtand.

Während des Gartenkonzertes findet im Saale
Ball W ſtatt.

Oh
bandhaus am gläsernen Mönch

gröbtes und ältestes Ausflugslokal Halberstadts.
Emofehle täglich von 6 Uhr abends ab:

ff. neue Kartoffeln und Matſesheringe.

e
Das echte Kaſſ eler

Simonsbrot
wird nicht nur von Magen-
Darm und Zuckerkranken mit
großem Erfolg gegeſſen, ſon
dern auch von Sportlern und

g Touriſten hefonders bevorzugt
Kaſſeler Simonsbrot regelt die Verdauung in der
angenehmſten Weiſe und verhindert läſtigen Fett

M anſatz. Für die Jugend iſt Kaſſeler Simonsbrot
unembehrlich, weil in ihm alle Vitamine und Nähr

ſtoffe des Getreidekorns unzerſtört enthalten ſind.
Echt und friſch erhältlich bei:

Gebr. Schmidt, Lebensmittelgroßhandlung.

e

Albert Kolle
Thale am tlarz

Manufakturwaren, Wäsche, Aussteuer
fertige Herren- u. Knaben- Garderobe

e e

Selſſpiele

Hatzer

Vergtheater

Grüne Bühne

Direktion Erich Pabſt.

Freitag, 22. Juli 1927,
nachmittags und abends

„Die Nibelungen“
von Hebbel

um 16t Uhr: 1. u. 2. Teil,
um 19 Uhr: 3. Teil

Sonnabend, 23 Juli 1927
nachmittags

Viel Lärm um nichts
von Shakeſpeare.

Weinhefen,
Ballons, Gürröhren
F. C. Günthber, Drogerie

Stachelbeeren
und Kirſchen

empfiehlt

H. Timmroth,
Wegeleberweg.

Pa. Mastziegenhammoelſ,

Pfd. 40—60 Pfg., Schaf
hammelfl. Pfd. 60-89 Pf

Rinbder-Leber, Herz
Lunge, Enuter, gekocht

Schweineleber
täglich friſch.

Frangziskanerſtraße 26.
Friſche Landeier 11 Pf.

4 Wochen alte

Küken
zu verk Seidenventel 9

Möbelpolitur
Nats Avotbeke.

e

ugebügelte

Hoſen
I ſehen lederlich gus

dem hilit ab für
65 Pfg.

I Sschneil- Bugeleit

Vam oHeinrich Jnlias- Straße 4

Telefon W35.
e

Binden-
gürtel in
gr. Ausw.

Zirzow &C0.
Schmiede-
stra e 3.

Akbhalpfeffer

in kurz und lang,

Bruyèrepfeifen
nur Qualitätsware,

Pfeifenſtopfer,
Pfeifenreiniger-

Sämtl. Erſatzteile für
Pfeifen, Neuarbeiten und

Reparaturen bei

Ernſt Paetzel,
Drechſlermeiſter,

Halberſtadt,
Weingarten 25.

weilne
Hahn
wie Verkaufe, Kauf
gesuche, Stelle
gesuche and-Ange-
bote, Vermietungen
usw. haben den weit

gröbtenkrkolg

Halberſtäctet

Johannigheeren,

Bestriekte
Damenbinden e

Sein
St,40,50,
60 Pig.

Tabakdoſen u. Beutel

Waren s
werden durch cbem. Gift
gas radikal beſeitigt unt.

ſtrenger Diskrektion.
Ferner werden

Schwaben, Heimchen,
Ameiſen nebſt Brut
ſofort abgetötet, ſowie
alles andere Ungeziefer

durch

Kammerjäger
Wilh. Hauert,

Jndenſtr. 30.

Hunderte v, Dankſchreib
Komme auch nach aus

wärts.
Uhren

vor 4. RM. an, Ketten,
Ringe ſowie andere
Geſchenke in Gold und
Silber zu billig. Preiſen.

Reparaturen
an Uhren aller Art.

Sprechapparaten.
nell, gut und billig.

Federn
t Sprechapparaten mit
Einſetzen von Mk. 3. an.

J. Gallat,
Uhrmacher und Juwelier,

Küblingerſtraße 35.

NoſrFubrllute
friſch eingetroffen

9 Salge Martiniplan
Nr. 23124.

Wiederverk. Fabrikpreiſe

Merz'sehe Saldegegten

Merz cher
Blutreinigungstee

Rats-Apotbeke.

nen inn n ne hen nene
Soeben ist erschienen:

Protokoll
vom

Gozialdemokratiſchen

Parteitag in Kiel.
nebſt Protokoll der Frauenkonferenz.
Broſchiert 2.60 Mk.Gebunden 3.60 Mk.

Zu beziehen von der

Volksbuchhandlung
„Halderstfäcdter Tageblatt,“

Sülg;nn mmin ain, mine mein unM u
Verzinkte

Voll-, Sitz und Fuhßbadewannen
ovale und runde Wannen

Wassereimer, Waschtöpfe und
Viehkessel Einkochapparate

liefern billigst
Halbetstäcter isen- und Blechwaren naustris

G. m. b. H. Friedrichstraße 2.

Ia inaitlle-aek 80weiß Doſe P.Bernstein-Wuaßboden-Lackfavboe 1*
über Nacht ſteinbart u. hochgl 2 Pfd.Doſe

Lack-Behrens, Dominikanersir. 4.

Sektperlen

Halberstant gih acht
aus den hinreißenden feurigen Melodien der

unsterblichen Operette, in der die ganze Romantik des Ungar-

von Freitag bis Montag zeigen.

v U

landes lebt, und die wir

(Csardas

Nach der populären Operette ren Emmerich Kalman.

s0 wie eine Anzahl namhafter ungarischer Darsteller.

Heiber Atem der Pabta, wilder Rhythmus ungarischen
Lebens und Liebens, geboren aus den wild-süben

Gesangen und dem Feuer wein des sonnendurchglühten Ungarnlandes
Dies alles klingt jubelnd und durch Gesangs-Einlagen erhöhtFrl. Jutta ohne

ehemal. Mitglied des hiesigen Stadttheaters
singt die Lieder der Silva Varesku.

Neu pergesteht Neu

mit Unterstützung des
ungarischen Filmfonds
in den Hauptrollen:

liane Haid
Oskar Marion
mre F. Raday e

durch unser Theater.

auf das Beste,

Unsere Hauskapelle unter Leitung des bewährten
Kapellmeisters Arthur Schmidt illustriert den Film

Kunstgenuß geboten wird
sodaß unseren werten Besuchern ein

5 Uhr
Tägliche Anfangszeiten des Films-

7 Uhr 9 Uhr Sonntag ab 8 Uhr e

Kasimir

hergestellt von
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1. Internationales Arbeiter
Tennisturnier.

Die erſte internationale Zuſammenkunft der ArbeiterTennis
ſportler, die in Berlin ſtattfand, iſt beendet. Franzoſen, Letten
und Oeſterreicher fanden ſtarke Sympathien, bei den Ruſſen bewun-
derte man die glänzenden Fertigkeiten. Zu bedauern war nur, daß
nicht auch die Belgier eine gute Delegation entſandt hatten. Be
ſondere Beachtung im Spielverlauf fanden die Länderwettkämpfe,
die vom Freitag bis Sonntag durchgeführt wurden. Das erſtklaffige
Spiel der Ruſſen, die Präziſion derPlazierung und die vorzügliche
Kopfarbeit mußten ällſeitig Beifall finden. Sie boten mit ihren
Leiſtungen Ueberragendes. Dennoch darf nicht verkannt werden,
daß auch die Oeſterreicher, Franzoſen und Letten ſich wacker hielten.
Heſterreicher und Franzoſen ſind wohl als gleichwertig zu betrach
ten. Doch ſtehen die Letten, die erſt aus einer jungen Bewegung
kommen, nicht weit zurück. Die gleichfalls junge Bewegung in
Deutſchland konnte ſich ganz gut behaupten; man ſah auch von ihren

Mannſchaften vorzügliche Spiele. Den Franzoſen und Oeſterreichern
muß man daß langjährige Spiel zugute halten, während die Ruſſen
außerdem noch jede erdenkliche Unterſtützung, auch in der Freizeit,
für das Training in ihrer Heimat erhalten

Aus dem Spielverlauf verdienen neben dem gut durchgebildeten
Spiel der vier Ruſſen und der Frau Teplakowa Rußland vor allem
die Einzelſpiele: Frl. Frederic (Frankreich) Frau Rechenberger
(Heſterreich), Denk (Oeſterreich) Reiner (Lettland) und Schulze
(Deutſchland) Beau (Frankreich) hervorgehoben zu werden. Hier
zeigte der Arbeiterſport bereits Muſterleiſtungen im Tennis, die
zu weiterem Aufſchwung anregten.

Jm Ganzen genommen iſt dieſes internationale Treffen trotz
manch übler Begleiterſcheinungen ein unbedingter Gewinn für die
internationale Arbeiterſportbewegung und ihre Beziehungen gewe-
ſen. Es wird vor allem auch zur Hebung des Tennisſports in der
deutſchen Arbeiterſportbewegung ſtark beitragen.

Fußball.
F. C. Burgund-Halberſtadt. Anläßlich des 18jährigen Beſtehens

hatte Burgund die 1. Elf der Freien Turner- Braunſchweig als
Gäſte. Beide Mannſchaften zeigten ſich einander gleichwertig. Mit
dem Anſtoß Burgunds beginnt ein flotter Kampf. Beide Mann
ſchaften liegen im Angriff und die Torhüter müſſen des öfteren ihre
Kunſt beweiſen. Rechtsaußen Burgunds unternimmt einen Allein
gang, doch 2 Meter vorm Tor jagt er das Leder daneben. Kurz
darauf gutes Durchſpiel des Burgunderſturmes und Halblinks ſendet
unhaltbar ein. Braunſchweig ſetzt alles daran, um auszugleichen,
doch der Torhüter Burgunds ſcheint unüberwindlich. Ein wegen
Hand gegebener Elfer wird in ſportlicher Manier von Braunſchweig
verſchenkt. Kurz vor Halbzeit gelingt den Braunſchweigern der
Ausgleich. Nach der Pauſe zeigen beide Mannſchaften ihr volles
Können, doch iſt es keiner Mannſchaft vergönnt, noch etwas Zähl-
bares zu erreichen, ſodaß beim Schlußpfiff beide Mannſchaften mit
einem Unentſchieden den Platz verlaſſen. Das Spiel iſt als ein
voller Erfolg für unſere Bewegung anzuſprechen. Kommenden
Sonntag fährt die 2. Elf nach Neinſtedt und ſpielt um 2 Uhr gegen
die gleiche des F. C. Germanig. Abfahrt 12.30 Uhr. Ueber das
Spiel der 1. Mannſchaft wird noch berichtet, da Sturm 07-Mag-
deburg durch Serienſpiel verhindert iſt.

Dresden Hamburg. Das Fußballſpiel zwiſchen Dresden-Löbtau
und Hamburg-Blankeneſe, das in Dresden ausgetragen wurde, en
dete mit 5:1 (1: für die ſächſiſche Mannſchaft. Gut war der Tor
wächter der Norddeutschen

Rußland Dresden. 3:0 (1:0). Das vierte Spiel der Ruſſen
tnannſchaft in Deutſchland ging vor 12 000 Zuſchauern in Dresden
gegen den deutſchen Bundesmeiſter des Arbeiter- Turn und Sport
bundes vor ſich. Anfangs wurde ein Mittelfeldſpiel vorgeführt, wo
bei der Dresdener Torwächter mehrfach die oft ſchnellen Durch
brüche der Ruſſen noch meiſtern konnte. Jn einem großen Teil der
erſten Halbzeit vermochten die Dresdener, den Ruſſen ihr Spiel auf
zuzwingen. Erſt nach 35 Minuten gelang den Ruſſen das erſte Tor.
Dresden verpaßte einige totſichere Gelegenheiten, darunter einen
Elfmeter. Bis Seitenwechſel war das Spiel vollkommen ausge
glichen. Jn der zweiten Halbzeit ſpielten die Ruſſen ſehr hart und
machten von ihrer körperlichen Ueberlegenheit ſehr ausgiebig Ge
brauch, worunter die techniſchen Feinheiten des Spieles merklich
litten. Die Grenze des Erlaubten wurde dabei mehrfach überſchrit
ten. Die beiden Tore, die Rußland in der zweiten Spielzeit noch
erzielte, verdankte die Mannſchaft ihrem entſchloſſenen Schießen.

Finniſche Fußballer in Süddeutſchland. Finniſche Fußballſpieler
befinden ſich gegenwärtig auf einer Sportfahrt durch Süddeutſch
land. Die Städtemannſchaft von Helſingfors gewann im Frankfur
ter Stadion in wunderbarer Spielweiſe gegen die Kreismannſchaft
von HeſſenNaſſau mit 6:1 (5:0). Jn Karlsruhe ſchlug dieſelbe
Mannſchaft die Kreismannſchaft von BadenPfalz mit 4.2 (2:2).

Jtalieniſche Fußballfpieler in Deutſchland. Die tialieniſche Fuß-
ballmannſchaft, die bereits im letzten Jahre bei den deutſchen Ar
beiterſportlern zu Gaſte war, ſpielte in Gotha mit 3:0 (1:0) und
in GeraUntermhaus mit 5:2. Die Jtaliener waren durch eine
außergewöhnliche Schnelligkeit, ſehr gute Kopftechnik und eine
ſehr ſtarke Hinkermannſchaft den deutſchen Gegnern weit überlegen.
2000 Zuſchauer ein Rekord für Gotha wohnten dem inter
eſſanten internationalen Treffen bei.

Hamburg Kiel 6:3 (5:0). Jn Gegenwart von 1500 Zuſchauern
ging das Städteſpiel Hamburg Kiel vonſtatten. Das Spiel ent
täuſchte, der Kieler Torwart trug in der erſten Halbzeit weſentlich
zur hohen Torzahl der Hamburger bei. Nach Umſtellung ſpielte
Kiel beſſer.

Das Skädteſpiel Plauen Chemnitz wurde von Plauen mit 2:1
gewonnen.

Turnen: Leichtathletik.
Berlin Sieger im Städtewettkampf. Bei dem leichtathletiſchen

Städtewettkampf, der in Leipzig zwiſchen Arbeiterſportlern von
Berlin, Leipgig, Magdeburg und Rürnberg ausgetragen wurde, lag
Berlin ſtets in Führung; es ſiegte mit 34261 Punkten vor Leip
äig mit 3015 Punkten, Magdeburg mit 30141 5 Punkten und Nürn-

berg mit 2849 Punkten. Dre beſten Ergebniſſe waren 100m:
VogtmannLeipgig 11,8; Held-Berlin 11,8; 110 m Hürden: Wels
Magdeburg 16 Sek.; 800 mm Lauf: Beier-Berlin 2:1,4; 5000 mm Lauf:
SuchLeipgig 16:12,7; Hochſprung: Zain und LippertBerlin, Koch
Magdeburg 1,67 m; Weitſprung: Röſeler Berlin 6,18 m Kugel
ſtoßen: WehnBerlin 18,95 m Speerwerfen: Beier-Berlin 43,80 m
4 mal 100 m: Berlin 44,9 Sek.; 3 mal 100 m: Leipzig 8,11,4 Min; 4
mal 400 m: Berlin 3,36,2 Min. Jugend: 100 m. Schulz Berlin 11,9
Sek.; Weitſprung: Kriegel- Berlin 6,20 m Speerwerfen: Piel-Ber
lin 45,20 m Schwedenſtaffette: Berlin 2,10 Min. Sportlerin
nen: 100-m: Schulz-Berlin 13 Sek.; Hochſprung: Oliev-Berlin, Hafe
und Sarnes-Magdeburg, Hetzger-Leipzig je 1.36,5 m; Diskuswerfen:
Umhei-Nürnberg 22,71 m 4 mal 100 m. Berlin 51,7 Sek.

Würtktembergiſche Leichathletikmeiſterſchaften. Jn Stuttgart-
Hufferhauſen trugen die württembergiſchen Arbeiterſportler in Ge
genwart von 4000 Zuſchauern ihre leichtathletiſchen Meiſterſchaften
aus. Dabei wurden folgende Ergebniſſe erzielt: 100 m: Rupp,
Botnang 11,1 Sek.; 200 m: Pflüger, Leonberg 23,2 Sek.; 400 m:
Kenner, Rüd-Sulzgr.-Krummenacker 55,4Sek.; 800 m. Okker, Jagſt
feld 2, 11,8 Min. 1500 m Kurz, Bohlanden 4,25,3 Min. 5000 m
Wolfer, Boblanden 16,18,8 Min.; 10000 m Binder, Rutesheim
34,22 Min. 110 m Hürden: Pflüger, Botnang 16,2 Sek.; 4 mal
100 m: Wangen A48,7 Sek.; 3 mal 200 m: Feuerbach 1,16,5 Min.
Schwedenſtaffette: Beinſtein 2,18,8 Min. Olympiſche Staffette:
Feuerbach 3,55,8 Min.; Speerwerfen: Daiker, Hechingen 45,90m;
Diskuswerfen: Fuchslocher. Rüd-Sülzgr.-Krummenäcker 35,95 m.;
Kugelſtoßen beſtarmig: Fuchslocher, Rüd.-Sulgr.-Krummenacker
11,25 m; Weitſprung: Fuchslocher 5,95 m; Zehnkampfſieger: Fuchs
locher. Fünfkampf: Daiker, Hechingen. Hochſprung: Pflüger, Bot
nang 1,61 m. Stabhochſprung: Dietz, Botnang 2,90 m. Drei
ſprung: Hermann, Zuffenhauſen 12,90.

Finnen in Deutſchland. Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen
in Frankfurt belegten die Finnen ſämtliche erſten Plätze: 3000 m
Lauf: 1. Kaila- Finnland 9:01,2 Min; 5000 m Lauf: 1. Kaila
Finnland 16:03 Min. 100 m Lauf: 1. Nurminen- Finnland 12
Sek.; 200 m Lauf: 1. Nurminen- Finnland 24,7 Sek.; Speerwerfen:
1. Finnland 45,47 Meter; Schleuderballwerfen: 1. Finnland 48,10
Meter; Weitſprung. 1. Finnland 6,35 Meter; Kugelſtoßen: 1.
Finnland 13,07 Meter.
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Dr. Peltzer wieder in Form.
Neuer deutſcher Rekord im Hürdenlauf.

Dr. Peltzer,

Nurmis und Wides Bezwinger, hat ſeine alte Kraft wiedergewon
nen und einen neuen deutſchen Rekord im 400-MeterHürdenlauf
aufgeſtellt. Unſer Bild zeigt mit ſeltener Anſchaulichkeit in welcher

Titelanwärter Jack Sharkey.

ſteigen in Ehikago am 21. Jult in den Ring. Der Sieger wird mit
Tunney um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht boxen.

Exweltmeiſter Jack Dempſey und

t

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Ringſpork- Verein 1911. Schwerathletik, Boxen, Artiſtik. Am

Sonnabend, den 23. und Sonntag, den 24. Juli 1927, heißt es
„Auf nach Magdeburg zum Kreisfeſt!“ Der Artiſtenwettſtreit fin
det ſchon Sonnabend, den 23. Juli, ſtatt und zwar fahren unſere
Artiſten am Sonnabend mittag 14 Uhr, Treffpunkt 13.45 Uhr am
Bahnhof. Um 18 Uhr treffen ſich alle Sportgenoſſen, welche am
Sonnabend dem ſehr intereſſanten Artiſtenwettſtreit beiwohnen
möchten Sonntag früh 7.15 Uhr fahren dann noch alle Nachzügler
und treffen ſich 7 Uhr am Bahnhof. Am Freitag, den 22. Juli, fin
det unſer außerordentlicher Uebungsabend ſtatt. Es iſt Pflicht eines
jeden Sportgenoſſen, pünktlich zu erſcheinen. Schüler von 6.30 Uhr
bis 8 Uhr. Männér von 8--10 Uhr.

Radfahren.
Arbeiter Radfahrer Verein „Solidarität“. Heute abend, pünkt

lich 8 Uhr Uebungsabend im „Odeum“. Es müſſen ſämtliche Mann
ſchaften, zwecks Einteilung zum Feſtumzug, vollzählig erſcheinen.
Die Jugend übt ſchon um 7 Uhr. Ebenfalls müſſen diejenigen Mit
glieder zur Stelle fein, welche Sonntag in hiſtoriſcher, ſowie anderer
Kleidung fahren wollen, zwecks Einteilung. Genoſſen, es iſt Zeit,
darum erſcheint heute abend in Maſſen! Morgen abend alles im
großen Stadtparkfaal zum Werbeabend.

Straßenrennen des A. R. B. Solidarität Die Arbeiter-Rad
fahrer GroßBerlins veranſtalteten am Sonntag von Spandau aus
über eine 50 km Rundſtrecke ein Straßenrennen, an dem zahlreiche
Bewerber aus faſt allen Berliner Abteilungen und auch Soprtge
noſſen von auswärtigen Ortsgruppen teilnahmen. Rund 60 Fahren
beteiligten ſich an dem Rennen, bei dem recht gute Ergebniſſe erzielt

wurden. Hervorzuheben ſind: Hauptklaſſe (Schlauchreifen): Krup
kat 1,26,51 zwei Fünftel Stunden. Wulſtreifen: Werth Spandau
1,31,55 zwei Fünftel Stunden. Drahtreifen: Michelt 1,40,50 St.
Altersklaſſe: Lubeſch 1,30,58 zwei Fünftel St. Jugend: (2 km):
Schlauchreifen: Deſert 3,30 Min. Wulſtreifen Fulda 3,43 Min.
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Notizen.
Ein neuer Fahrkrichtungsweiſer für Radfahrer. Nach Schaf

fung eines Erkennungszeichens für gehörloſe und ſchwerhörige Rad
fahrer hat der Bund deutſcher Radfahrer einen geſetzlich geſchützten
Richtungsweiſer herſtellen kaſſen, der im Gewicht, in der Montage
und in der Betätigung ſo einfach iſt, daß jedes Kind ihn am Rade

muſtergültigen Haltung der deutſche Meiſter die Hürden nimmt. anbringen und in Tätigkeit ſetzen kann. Der Richtungsweiſer des

Brechenmacher
(Eintracht, Frankfurt a. M.)

konnte im beidarmigen Kugel-
ſtoßen mit 26,15 Meter einen
neuen deutſchen Rekord aufſtellen.

Deutſche leichathletiſche Meiſeerſchaften.

Dobermann
iſt mit einem prachtvollen Weit
ſprung über 7,27 Meter deutſcher

Meiſter geworden.

Hän ſchen
vom Polizeiſportverein Berlin
ſiegte im Diskuswerfen beſt
händig mit 44,06 und ſtellte
beidarmig mit 77,66 einen neuen,

ſchwerüberbietbaren Rekord auf.



BDR. beſteht aus zwei hohlgepreßten Blechſcheiben aus Leicht
metall, auf die nach dem Bilde der an Automobilen gebräuchlichen
Richtungsweiſer, ein großer reflektierender Pfeil gemalt iſt. Eine
der Scheiben wird am Lenker, die andere an der Hinterradſtrebe
durch eine Schelle montiert. Beide Scheiben ſind durch einen ſog.
Bowdendraht verbunden. An der vorderen Scheibe befindet ſich ein
kleiner Knopf, an dem der Radfahrer den Apparat durch eine Fin
gerbewegung in Tätigkeit ſetzen kann, ohne die Hand vom Lenker
zu nehmen. Die Konſtruktion iſt bei aller Einfachheit ſo gut, daß
der Apparat durch Erſchütterungen in ſeiner Funktion nicht beein
flußt werden kann. Das Gewicht des Apparates iſt nicht höher als
das einer Luftpumpe. Der Richtungsweiſer iſt auch für Motorrad-
fahrer brauchbar. Mit dem neuen Apparat will der Bund deutſcher
Radfahrer die Sicherheit des Fahrers in zwei Richtungen erreichen;
er will den Radfahrer davor bewahren, die Hand von der Lenk
ſtange zu nehmen, um den nachfolgenden Wegebenutzern ſeine
Fahrtrichtung anzuzeigen und will nicht nur den dem Radler fol
genden, ſondern auch den vor ihm ſich befindenden Perſonen ſeine
Richtung angeben. Der Apparat wird vom BDR. hergeſtellt, aber
nicht nur an Mitglieder, ſondern an alle Radfahrer zum Herſtel
lungspreiſe von 2,50 Mark geliefert. Beſtellungen ſind an den
Bund Deutſcher Radfahrer, Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 19,
zu richten.

Leichtalhletiſche Bundesmeiſterſchaften und inkernakionale Wekk

kämpfe. Der ArbeiterTurn und Sportbund läßt in dieſem Jahre
ſeine leichtathletiſchen Meiſterſchäften in Hannover ſtatfinden. Das
großzügige Programm wird ſich am 13. und 14. Auguſt im Sta
dion abrollen. Etwa 500 der beſten Leichtathleten des Bundes wer
den ſehr intereſſante Kämpfe austragen. Durch gute Beteiligung
ausländiſcher Arbeiterſportler wird die Veranſtaltung einen ſtark
internationalen Einſchlag bekommen. Gemeldet ſind bis heute
Teilnehmer aus Finnland, Lettland, Oeſterreich und TſchechoSlo
wakei. Der Meldetermin läuft erſt mit Ende dieſes Monats ab, ſo
daß die entgültige Beteiligung noch nicht veröffentlicht werden kann.

Neben dem rein ſportlichen Programm werden die Vereine des 3.
Bezirks (Hannover) wirkungsvolle Maſſenfreiübungen zeigen. Ein
guter Beſuch iſt dieſer großen Veranſtaltung zu gönnen, jeder
Freund der Leibesübungen wird hochbefriedigt von dem Gebotenen
ſein.
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Aus dem bürgerlichen Lager.
Deutſche (Bürgerliche) Rekorde. Beim Austrag der deutſchen

Meiſterſchaften der Leichtathleten am Sonntag in Berlin wurden
vier neue deutſche Rekordzeiten aufgeſtellt: 1. Dr. Peltzer (Stet
tin) 400 m Hürdenlaufen in 54,8 Sek. 2. Kugelſtoßen beidarmig:
Brechenmacher Frankfurt 26,155 mm (rechts 14,22, links 11,955 m).
3. 10 000 mm Lauf: Petri- Hamburg in 33:00,8. 4. 4 mal 100 m
Staffel: S. C. Charlottenburg 41,3 Sek. An ſonſtigen Leiſtungen
ſind hervorzuheben: 800 m Lauf: 1. Böcher-Berlin 1:55,1, dicht ge
folgt von den drei folgenden Läufern, da der vierte die Strecke in
1:56,2 bewältigte. Weitſpringen: Dobermann-Köln 7,28 m. 100
m Lauf: 1. Körnig-Charlottenburg 10,8 Sek. 2. Houben-Crefeld.
3. Dr. WichmannFrankfurt, beide dichtauf. 1500 m Lauf: Boltze
Stettin 4:02,2.

Die Welkmeiſterſchaft im Wandel der Zeiken. Die erſte Welt
meiſterſchaft über 100 Kilometer iſt im Jahre 1893 in Chicago zum
Austrag gebracht und von dem Südafrikaner Meintjes mit einer
Fahrzeit von 2 Stunden 46 Minuten gewonnen worden. Zur Zeit
dieſer Weltmeiſterſchaft kannte man den Wert des Schrittmachens
wohl, jedoch verfügte Meintjes nur über Radfahrer auf einſitzigen
Maſchinen, die ſich ſtändig ablöſen mußten. Jm Jahre 1894 ſiegte
der Norweger Henie hinter durch Menſchenkraft bewegten Zwei
ſthern (Tandems), aber ſchon ein Jahr ſpäter wurde auf der Rad
rennbahn von Köln bei der erſten Berufsfahrerweltmeiſterſchaft
über die lange Strecke ein mit Vier- und Tünfſitzern ausgeſtatteter
Schrittmacherapparat entfaltet. Dieſe Mehrſitzermannſchaften be
herrſchten bis zum Jahre 1898 das Feld. Es gab damals weltbe
rühmte Führungsmanſchaften, darunter den holländiſchen Fünfſitzer
Mulder, der in Wien ſogar eine „Weltmeiſterſchaft für Mehrſitzer“
gewinnen konnte. Auf dem Fünfſitzer ſaß der zu großem Vermögen
gelangte Jan Mulder, den Mitelſitz nahm der verſtorbene Ring
kämpfer Dirk van der Bergh ein und auf dem letzten Sitz ſaß der im
Jahre 1908 zu Weltmeiſterehren gelangte, heute noch aktiv tätige
Piet Dickentmann. Jm Jahre 1899 erſchienen die erſten durch Mo
gorkraft oder Elektrizität betriebenen Zwei und Dreiſitzer. Die
Hreiſitzer verſchwanden bald wieder von der Bahn und auch die mit
Elektrizität betriebenen Maſchinen vermochten ſich nicht zu halten.
Bis zum Jahre 1902 beherrſchte der Motorzweiſitzer das Feld, dann
trat das einſitzige Motorrad ſeine bis auf den heutigen Tag behaup
tete Herrſchaft an.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 19. Juli.
Diebſtahl in der Kirſchbude. Wegen Diebſtahls hatten ſich zu

verantworten die Angeklagten H. und W. Beide hatten gemein
ſchaftlich aus einer Bude aus einer Kirſchenplantage eine Grude,
eine Tafelwage, einen Gartentiſch uſw. geſtohlen. Die Zeugen, die
aufmarſchieren, teilen ſich in zwei Parteien. Ein Ehepaar, das in
Scheidung liegt, benutzt ſogar den Zeugenſtand als Ventil für ſeine
erregten Auseinanderſetzungen. Eine Zeugin und der Angeklagte
W. beſchimpfen ſich äußerſt erregt. Der Vorſitzende hat alle Mühe,
handgreifliche Zuſammenſtöße zu verhüten. Die erregte Verhand
lung endet ſchließlich mit der Verurteilung beider Angeklagter zu
je drei Monaten Gefängnis. H. hat durch ſein Geſtändnis immer
hin den Vorteil, daß er vielleicht eine Bewährungsfriſt erhält, wäh
rend W. ohne Gnade „brummen“ muß.

Jugendliche Taugenichtſe. Fünf junge Leute von 20 bis 21
Jahren ſitzen auf der Anklagebank, vier davon werden aus der
Unterfuchungshaft vorgeführt und haben ſich wegen mehrerer Ein
bruchsdiebſtähle, verſuchter Diebſtähle und Sachbeſchädigung zu ver
antworten. Einige der Burſchen ſind trotz ihrer Jugend ſchon vor
beſtraft. Der Haupttäter hatte bald mit dieſem, bald mit jenem
der Angeklagten Einbrüche verübt. Dabei wurde alles Mögliche ge
ſtohlen. Vor allem hatten ſie es auf Wurſt und Wein abgeſehen.
Irgendein Grund, Not oder dergleichen, hat die Angeklagten nicht
zu den Straftaten getrieben, wahrſcheinlich war es meiſt Abenteuer
luſt. Jm Weſentlichen waren die Burſchen geſtändig. Das Urteil
lautete gegen den Haupttäter auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis, ge
die Uebrigen auf 9 Monate, 5 und 4 Monate Gefängnis. Einer
wurde freigeſprochen. Bei den verurteilten Angeklagten wurden
3 Monate Unterſuchungshaft angerechnet, einer wurde auch ſofort
aus der Haft entlaſſen und erhielt für den Reſt Bewährunggsfriſt.

Ein unſinniger Diebſtahl. Zwei junge Leute waren auf der
Wanderſchaft. Unterwegs ſtießen ſie auf eine Jagdhütte, die ſich
ein Förſter gebaut hatte. Jn dieſer Hütte befand ſich ein künſtlicher
Uhu. Aus reinem Müutwillen erbrachen ſie die Hütte und entwen
deten den Uhu. In der Heimat des einen angekommen, wurde das
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Lautſprecherempfang ohne Röhren.

Eine wichtige Erfindung auf dem Ge
biete des Rundfunks wird jetzt bekannt
Ein Konſtant-Verſtärker für Lautſprecher-

empfang mit Detektor ermöglicht die An
wendung des Lautſprechens ohne Röhren

oder der in den letzten Jahren viel an
gewandten Verſtärkung durch Wider
ſtände. Der Empfangsverſtärker arbeitet
nach dem neuen Prinzip der Mikrophon
Verſtärkung. Der Lautſprecherempfang
wird in normaler Stärke ohne Röhren,
Akkumulator und ohne Anbodenbatterke
erzielt. Das Bild zeigt den kleinen Kon
ſtantVerſtärker in Verbindung mit einem

ehe e
Tier verſchenkt.
gekommen. Weil nun der zweite Täter nicht ermittelt werden
konnte, verſuchte der Angeklagte natürlich, alles auf dieſen abzu
ſchieben, was ihm aber nicht gelang. Weil er wegen Diebſtahls
ſchon häufig vorbeſtraft iſt, wurde er wegen Rückfalldiebſtahls zu
der dafür geltenden Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Gefängnis verurteilt.
In der Stille ſeiner Gefängniszelle kann er ſich nun lange genug
überlegen, für welchen Quark er das Jahr „Kunſt“ abmachen muß.

Vermiſchtes.
Veranſtaltung kriminalbiologiſcher Unkerſuchungen. Jn den baye

riſchen Strafanſtalten werden an den Gefangenen in größerem Um
fange kriminalbiologiſche Unterſuchungen vorgenommen. Bei dem
Zuchthaus in Straubing iſt eine Sammelſtelle für das bei dieſen
Unterſuchungen gewonnene Material eingerichtet; es iſt ferner Vor
ſorge dafür getroffen, daß die Tatſache der kriminalbiologiſchen Un
terſuchung dem für den unterſuchten Gefangenen zuſtändigen Straf
regiſter mitgeteilt wird. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
einer Allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſter entnimmt, haben
die preußiſchen Strafregiſter die bei ihnen eingehenden Mitteilun
gen dieſer Art im Strafregiſter niederzulegen oder auf den im
Strafregiſter niedergelegten Strafnachrichten oder Strafliſten zu
vermerken. Auskunft darf üher den Vermerk nur an Zentralbe-
hörden än Gerichte, Strafverfolgungsbehörden, Gefangenenanſtal
ten oder Polizeibehörden erteilt werden. Eine Tilgung des im
Strafregiſter über die kriminalbiologiſche Unterſuchung eingeſchlage

nen oder niedergelegten Vermerks iſt nur auf beſondere Anordnung
des Juſtizminiſters zuläſſig; das gilt auch, wenn die ſonſtigen Ver
merke über den Verurteilten zu tilgen ſind.

Ein Opfer ſeiner Familie. Unter dem Verdacht, große Darlehns
ſchwindeleien begangen zu haben, wurde in Leipzig der 32jährige
Kaufmann Hinrich Brünjes verhaftet. Er iſt der Sohn des Leip
ziger Wollgroßhändlers und Handelsgerichtsrates Peter Brünjes
und war in dem väterlichen Geſchäft tätig. Gegen Hinrich Brünjes
wird die Beſchuldigung erhoben, daß er gemeinſam mit ſeiner Mut
ter, Frau Mary Brünjes, große Schwindeleien und Betrügereien
verübt hat. Die Familie erfreute ſich bisher in Leipziger Geſchäfts
kreiſen eines guten Rufes. Es ſcheint, daß der Großkaufmann
Peter Brünjes das bedauernswerte Opfer ſeiner verſchwenderiſch
veranlagten Frau und ſeines aus der Art geſchlagenen Sohnes ge
worden iſt. Die Summe, die Mukter und Sohn erſchwindelt ha
ben, wird auf mindeſtens 100 000 Mark geſchätzt. Zu den Geſchä
digten gehören auch viele kleine Leute. Weitere Verhaftungen in
dieſer Angelegenheit ſollen bevorſtehen.

Mit dem Auto ins Waſſer geſtürzt. Bei Groningen (Belgien) iſt
ein Arzt mit ſeiner ganzen Familie im Auto ins Waſſer geſtürzt.
Da der Wagen geſchloſſen war, kamen ſämtliche ſechs Jnſaſſen um.

Alois Pennarini, der um die Jahrhundertwende ſehr bekannte
Wagner-Sänger, iſt in Reichenberg in Böhmen, 57jährig, geſtor-
ben. Pennarini, von Geburt Oeſterreicher, begann ſeine Karriere
in Preßburg, war lange Jahre der gefeierte Heldentenor der Ham
burger Oper und ging dann nach Reichenberg, um dort die Leitung
des Stadttheaters zu übernehmen.

Schwere Flugunfälle. Wie aus Madrid gemeldet wird, iſt der
ſpaniſche Flieger Loriga, der erſt kürzlich von Madrid nach den
Philippinen geflogen iſt, auf dem Flugplatz Cuatro Vientos bei
Madrid tödlich verunglückt. Die römiſchen Blätter berichten über
zwei ſchwere Flugzeugunfälle. Auf dem Militärflugfeld Eampino
ſtürzte ein Flugzeug beim Aufſtieg ab. Die beiden Piloten fanden
dabei den Tod, ein weiterer Jnſaſſe wurde ſchwer verletzt. Bei
Maloenſo ſtürzte gleichfalls ein Flugzeug ab. Die drei darin be
findlichen Flieger wurden getötet. Ein engliſches Militärflug
zeug geriet in Camberley, in der Grafſchaft Surrey, in Brand und
ſtürzte ab. Die beiden Jnſaſſen wurden getötet. Durch dieſen Un
fall erhöht ſich die Zahl der in dieſem Jahre im engliſchen Militär
flugweſen ums Leben Gekommenen auf 32.

Ein Hund entdeckt einen Mord. Aus Kempten (Allgäu) wird
berichtet: Durch das Scharren eines Hundes kam man in Bachtels
bei Durrach einem furchtbaren Verbrechen auf die Spur. Aus
ſchlammigem Moorgrund wurde die Leiche einer Frau ausgegra
ben, die dort ſchon einige Wochen gelegen haben muß. Vom Kör
per ſind die Unterſchenkel abgetrennt. Die Bruſt weiſt Stichwun
den auf. Es handelt ſich um einen Luſtmord. Die Polizei fahndet
nach dem Mörder.

Ein Rauſchgiftſchmugßler verhaftek. Wie aus Bentſchen gemel
det wird, iſt beim Ueberſchreiten der deutſch polniſchen Grenze ein
gewiſſer Dr. Harry Kaerlin, der ſich als diplomatiſcher Kürier des
Jnternationalen Arbeitsamtes ausgab, von den polniſchen Behör-
den verhaftet worden, da ſeine Koffer, wie eine Reviſion ergab,
größere Mengen Morphium und Kokain enthielten. Er beſaß keine
Legitimationspapiere und erklärte lediglich, daß die Koffer für
Lettland beſtimmt ſeien. Die polniſchen Behörden glauben, daß
Kaerlin Mitglied einer internationalen Schmugglerbande ſei. Der
Wert der konfiszierten Chemikalien beträgt eine halbe Million
Zloty

Othello in Bobingen. Ein Liebesdrama ſpielte ſich in dem Jn
duſtrieort Bobingen bei Augsburg ab. Der arbeitsloſe Hilfsmon-
teur Johann Wagner aus Memmingen lauerte vor dem Fabriktor
der Bobinger Kunſtſeidenfabrik der ſich ahnungslos zum Mittag
eſſen begebenden 23 Jahre alten Arbeiterin Joſefa Otto auf und
ſchnitt ihr den Hals durch. Der Täter ſtellte ſich dann ſelbſt der
Polizei und wurde in das Ausburger Unterſuchungsgefängnis ein
geliefert. Der Mörder will erfahren haben, daß die Otto ander
weitige Beziehungen angeknüpft hat. Er hat ſchon früher einmal
aus Eiferſucht die jetzt von ihm Getötete durch einen Halsſtich er
heblich verletzt und war damals zu einer längeren Freiheitsſtrafe
verurteilt worden.

Inzwiſchen iſt es wieder in den Beſitz des Förſters

Detektorapparat und einem Lautſprecher.

Eine Kirche durch Blitzſchlag nach acht Tagen niedergebrannk.
Jn Hemmerden bei Kapellen im Kreiſe Grevenbroich iſt in der
Nacht zum Dienstag die katholiſche Kirche völlig niedergebrannt.
Vor acht Tagen hatte der Blitz eingeſchlagen und einen Balken an
gekohlt. Die Reparaturen ſchienen geſtern beendet. Jn der Nacht
aber ſtand die Kirche plötzlich in Flammen. Die Feuerwehr war
machtlos. Das Gotteshaus iſt bis auf die Umfaſſungsmauern nie
dergebrannt.

267 Erdbeben- Opfer in Paläſting. Nach dem aintlichen Bericht
über das Erdbeben in Paläſting und Transjordanien haben in Pa
läſting 200 Perſonen den Tod gefunden, während 356 ſchwer und
375 leicht verletzt wurden. Die Zahl der ſchwer beſchädigten Häu
ſer im ganzen Land wird auf 1000 geſchätzt. Der Regierungspa
laſt hat etwas gelitten, doch ſind im allgemeinen die öffentlichen
Gebäude wenig beſchädigt worden. In Transjordanien, zählt man
67 Tote und 102 Verletzte.

Erich Fiſcher's Muſikaliſche Komödien, dieſes kühne und, wie die
hervorragendſten Muſikkritiker beſtätigen, wollkommen gelungene
Unternehmen, alte, vergeſſene Schätze deutſcher Muſik wieder zu be
leben, kommen vom 16. bis 24. Juli in einem Gaſtſpiel des Mün
chener Original-Enſeinbles im Vortragshauſe der Deutſchen The
ater- Ausſtellung in Magdeburg zu Gehör. Die Melddien ſind ſämt
lich verſchollenen Opern und Singſpielen großer deutſcher Muſiker,
es ſeien nur Dittersdorf, Spohr, Kreutzer, Lortzing und Gluck ge
nannt, entnommen und in die Handlung neu geſchaffener einaktiger
Luſtſpiele, die Erich Fiſcher und ſeine Mutter, Helene Fiſcher, mit
feinſtem Kunſtgefühl ſchrieben, eingeflochten. Wie der ungemein
große Erfolg beweiſt, iſt es dieſen Muſikaliſchen Komödien wirklich
gelungen, alte verloren gegangene Melodien wieder zu neuem Le
ben zu erwecken.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Freitag, den 22. Juli.
Berlin. 22.30——23.30 Am Meer (Muſik, Geſang).
Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 „Luſtige Sommerfriſche“ (Rezitationen, Muſik).
Hamburg. 20 Konzert.
Längenberg. 21 Köln: Rheiniſcher Abend (Singſpiel, Muſit

uſw.
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ERKIARUNG:- Ovwohkemos. Gneſtet ohoſbbedeckt. wolsiq. odedeckf. Regen
Schoee. Duost. Nebel Gewitter. AGroupeln Anogel. O Stuie ehe leicht.

Ding frische rürmlsch.v O voller Sturm. die Pfehe fregeo mit gem Winde die eingezeichneten ligien
(80bacen verdioden ſie Orte ſt gleichem lufraruck. Die gebeo geg Octen stedenden

Zahlen geden die tufttemperorur of

Amtliche Wetternachrichten der Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

(Nachdruck verboten.)
Vorausſichtliche Witterung bis 22. Juli abends:

Gegen Mitteleuropa dringt zurzeit eine warme Südweſtſtrömung
an, die nach Wolkenaufzug und kurzem Niederſchlag feuchtwarme
ſubtropiſche Luftmaſſen hereinwehen wird. Die Temperatur wird
daher ſehr bald wieder ſtärker anſteigen, aber das Wetter auch
wieder zur Ausbildung von Gewitterſtörungen neigen. Ueber dem
Atlantiſchen Ozean ſtrömt verhältnismäßig kühle Luft aus nörd
lichen Gebieten gegen die europäiſchen Weſtküſten. Die Front dieſer
Strömung liegt zwar am Mittwoch abend noch auf dem Ozean, von
dort her wird ſich aber die kühlere Nordweſtluft bald auf den weſt
europäiſchen Kontinent, ſpäter auch über Miteleuropa ergießen und
mit Gewittern und Regenſchauern die zunächſt hereinbrechende

Warmluft wieder verdrängen,

Ausſichten Rach vorübergehendem geringen Nieder
ſchlag wieder zeitweiſe Auftklaren und wärmer, ſpäter Gewitkernei

gung mit nachfolgender Abkühlung. 9
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